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Des alten Schmied' s Hermächtuiß .

Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 15 . Fortſetzung . )

Er ſah ein zierlich in rothen Saffian
gebundenes Buch auf dem Tiſch liegen und

kaum war Frieda im Hauſe verſchwunden ,

als er wie ein Habicht in die Laube und

auf den verfänglichen Gegenſtand los ſtürzte .
Ein kleiner Handſchuh bezeichnete die

Stelle , wo die Lektüre unterbrochen war .

Zähneknirſchend nahm der Geſell das Buch
und warf die Blätter herum . Die Titel⸗

ſeite lag klar und deutlich vor ihm :
Mein Herz in Liedern . — Dichtungen

von Rudolf Börner ! „ Da haben wir ' s !

ſchönes Herz , das in Verſen macht ,
anſtatt in Thaten ! aber ſo etwas hab ' ich
gemerkt ! nun , nehmen wir einſtweilen das

Machwerk in Gewahrſam . Es kann eine

Waff ' werden , mit der ſich manches errei⸗

chen läßt . In meiner Hand iſt ' s gut
aufgehoben , da kann ' s kein ' n Schaden thun .
Glaub ' zwar nicht , daß das gereimte Zeug
ſo ſonderlichen Eindruck auf ſie machen
wird . Alles in allem hat ſie ein ' n hellen
Kopf . Aber beſſer iſt beſſer !“

Er ſah ſich noch einmal vorſichtig um .

Dann barg er raſch das Buch in der

Seitentaſche ſeines Rockes , ſchwang ſich
wieder über den Zaun und ſchlug den Weg
nach dem Dorfe ein , wo er den Brief in

den Poſtkaſten warf und dann auf dem

kürzeſten Weg nach der Schmiede zurück⸗
kehrte . Hier begann er ſofort mit der

Arbeit , indem er that , als habe er ſoeben
erſt ſein Schlafgemach verlaſſen .

Das „ Herz in Liedern “ befand ſich in

den Händen ſämmtlicher Kameraden und

Vereinsgenoſſen des jungen Dichters und

erfreute ſich lebhaften Beifalls . Neben

wahr und urſprünglich ausgedrückten Stim⸗

mungen einer feurigen Jünglings⸗Natur
zeigten ſich muthige Schilderungen aus

dem Familien⸗ , dem Wander⸗ und Liebes⸗

leben des Handwerkers , treffende Bilder aus

den geheimnißvollen Werkſtätten der Erde ,
in denen das Eiſen den Gnomen und

Kobolden entriſſen , und aus den Glühöfen
und Steinhäuſern , in denen es dem Dienſte
des Menſchen nutzbar gemacht wird . Wie

ein rother Faden zog die Verherrlichung
des Schmiede⸗ und Schloſſergewerbes ſich

EERDSSRSRR ——————————————————————ꝛè
Kleine Mittheilungen .

Einen ziemlich IRroben Brieſwechſel
hatten einſt Karl N. von Schweden und

Chriſtian IN. mit einander . König Karl IX .
erließ nämlich an Chriſtian IV. von Däne⸗
mark im Jahre 1611 Schreiben :

„ Du haſt nicht als ehrlicher und chriſtlicher
Hönig gehandelt , Du haſt den Stettin ' ſchen
Frieden gebrochen , Blutvergießen veranlaßt
und Calmar durch Verrätherei eingenommen .
Gott wird dies ſtrafen . Da keine anderen
Mittel helfen , ſo biete ich Dir einen Zwei⸗
kampf an , nach der alten Gothen löblichem

Gebrauch. Du kannſt zwei von Deinem Adel

mitnehmen , mittelmäßige Leute . Ich will
Dir ohne Harniſch und Küraß begegnen,
blos mit der Sturmhaube auf dem

und den Degen in der Hand ; und wo Du

10 Pr dem Platze einfindeſt , ſo halte
ich Dich nicht für einen ehrlichen König , noch
für einen Rittersmann . Risby , am 11 Aug .
1611 . “ Chriſtian IV . antwortet : „Dein leicht⸗

er unbeſcheidener Brief iſt uns
1

0 einen Trompeter geworden , Wir mer⸗

en, die Hundstage in Dein Gehirn wir⸗
ken. 8, Du ſagſt , daß wir den Stettiner
Frieden gebrochen , das lügſt Du als ein

Wü Pnd der ſich mit Bellen wehren

will. ollſt einmal vor Gott Rechenſchaft
— ** für dieſen Krieg , als für alles

—
—

ge Blut, das Du
be Heſen und für

die Tpraunei , die Du an Deinen eigenen
Daß wir Calmar,

ie Bil borpöft, mi errätherei mmen

ar ener Hobeneg. alg ch
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durch das Buch . Es war ſonach kein

Wunder , daß es innerhalb des kleinen

Kreiſes , für den es geſchrieben war , Lieb⸗

haber und Käufer fand , daß einzelne Fach⸗
Zeitungen es in günſtiger Weiſe beſprachen
und ſogar die alles verneinende Kritik in

Literaturblättern ſich bemüßigt fand , ein

Auge auf das „ſpezifiſch hervorragende “
Gedichtbüchlein zu werfen . —

Welch' eine kräftige ſelbſtſtändige Natur

der junge Handwerker war , bewies er

dadurch , daß dieſer günſtige Erfolg ſeines
Erſtlingswerkes bei aller Freude , die er

darob empfand , ihn weder eitel noch hoch⸗
müthig machte . Kein Streben nach wei⸗

teren Erfolgen in der ſo abſichtslos
betretenen literariſchen Laufbahn vermochte
ihm das Ziel zu entrücken , das rein und

klar vor ſeiner Seele ſtand . Ein tüchtiger
Schmied wollte er ſein mit Leib und

Seele . Sein Geiſt ſollte nicht im pro⸗

feſſionsmäßigen Reimſchmieden die Mittel

zur Exiſtenz zu erringen ſuchen . Er ſollte
beherrſchend über Feuer und Eiſen ſchwe⸗
ben und die gewaltigen Elemente zu immer

größerem Segen für die Menſchheit ge⸗

ſtalten helfen . Die Idee war es auch ,
welche ihn zu unausgeſetzten techniſchen
Studien drängte und ihn bei den beſten
Lehrern der reſidenzlichen Gewerbeſchule
Unterricht im Zeichnen und Modelliren

nehmen ließ .
Ein ſtolzer Plan beſchäftigte ihn , ein

Plan , der zugleich im Dienſte ſeiner

Karriere und ſeiner Liebe ſtand . Wenn

er Abends nach gethaner Arbeit ſinnend
vor ſeinen Büchern und Zeichnungen ſaß ,
baute ſich ein herrliches Gebäude vor ſei⸗
ner Phantaſie auf . Als ein glücklicher
Herrſcher ſah er ſich von tauſenden von

Unterthanen geſchätzt und geliebt .
Sein Reich war freilich nur ein ver⸗

hältnißmäßig kleiner , von maſſiven Stein⸗

ſchichten eingeengter Raum , aus dem ſtatt

ſchlanker Säulen und zierreicher Thürme

gewaltige Schornſteine in den blauen

Aether ragten . Sein Thron war der

Ambos , auf dem das ſpröde Eiſen ſich zu

Werkzeugen und Waffen formte und ſein
Scepter der Schmiedehammer ; allein er

war dennoch ein König , denn er trug
redlich das Seine bei zur Entwickelung
des Allgemeinwohls .

Ein warmer Ofen wäre Dir dienlicher und
ein Arzt , der Dir den Kopf zurechtſetzen
könnte . Du ſollteſt Dich ſchämen , Du alter

Narr , einen ehrlichen Herrn ſo anzugreifen ,
was Du gewiß von alten Weibern gelernt
haſt , die ſich mit dem Munde vertheidigen .

Calmar, den 14 . Auguſt 1611 . R. §. “
München , 25 . Auguſt . Die „ N. . “ de⸗

mentiren heute die Nachricht des „Berliner
Tagebl . “ , daß den Bedienſteten des Hofes
dadurch eine ihres Einkommens
drohe , daß ihnen aus Sparſamkeitsrückſichten
die Reiſediäten entzogen werden ſollten ;
ebenſo erklären ſie die Nachricht , es ſei be⸗
abſichtigt , ſämmtliche oberſten Hofchargen bis

auf eine einzuziehen , für unwahr .
Auläßlich des Todes eines großen

„ Brientaliſten “ , der vor einiger Zeit ſtarb ,
erinnert der „Zeitgeiſt “ an ein intereſſantes
Intermezzo , das ſich während der Europa⸗

reiſe des Schah von Perſien abſpielte . Der
aſiatiſche Deſpot wurde in der kleinen Uni⸗

verſitätsſtadt , dem Wirkungskreis unſeres
„Orientaliſten “, durch eine Deputation be⸗

Pri die dem hohen Reiſenden ein aungeſonderes Vergnügen bereiten wollte un
dem „ Orientaliſten “ den Auftrag gegeben hatte,
an den Schah eine perſiſche a eoebenwelche die hohe Ehre ꝛc. gebührend hervorheben
ſollte . Der Schäh kommt an , ſteigt aus , die

Deputation macht reſpektvollenBücklinoe,
der „Orientaliſt zwei Schritte vor und

beginnt „perſiſch “ zu reden . Der Schah hört
zu und macht ein Geſicht , als ob

er Alles verſtände . Als der Redner geendet,
an ihn in ſcher
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für Jedermann .

zeiger und Handels⸗
Sonntag ,

Zeitung ,
30 . Auguſt 1835 .

Das Jahr neigte ſich ſeinem Ende ent⸗

gegen . Die Hauptſtadt hatte ein lebhaf⸗
teres Gepräge angenommen . Alle die⸗

jenigen Großſtädter , welche die heiße

Jahreszeit in der Metropole nicht ertragen

zu können vermeinten , waren aus den

ländlichen Aufenthaltsorten und den Bädern

zurückgekehrt . Die Theater , Konzertlokale
und Ballſäle füllten ſich wieder . Unbe⸗

kümmert um alle Beſtrebungen der genuß⸗
ſüchtigen Mitbewohner ſchritt Börner eines

Abends , aus der Zeichenſtunde heimkehrend ,
durch eine der belebteſten Straßen der

Reſidenz . Die Anſammlung einer großen
Menge Menſchen an der Mündung der

Nebenſtraße , durch welche ſein Weg führte ,

hemmte ſeinen eiligen Lauf . Gezwungen

ſtehen zu bleiben , fragte er einen der

Gaffer nach der Urſache des Aufſtandes .

„ Ein betrunkener Schmied hat ſich
unten im Bierkeller feſtgeſetzt, “ antwortete

man ihm , „ein halbes Dutzend Zech⸗

genoſſen , mit denen er in Streit gerathen
war , hat er bereits mit blutigen Köpfen

heimgeſchickt . Nicht genug an dem , hat
er auch eine ganze Batterie von Flaſchen ,
Gläſern und Tellern zerſchlagen . Der

Wirth iſt nach der Revierwache gelaufen .
Das Weibervolk hat ſich geflüchtet . Nun

ſitzt er da unten und brüllt und will jeden

todtſchlagen , der es wagt , den Keller zu

betreten . Natürlich wagt ſich keiner hinein ! “
„ Es wagt ſich keiner hinein ! “ ſprach

der junge Mann mehr zu ſich ſelbſt , wie

zu den andern , „ das müßte man doch

ſehen ! “ Er brach ſich gewaltſam Bahn

durch das Gedränge und ſtand nach

wenigen Minuten vor der Kellerthür .
Um ihn herum wurde raiſonnirt und ge⸗

ſchwatzt nach Herzensluſt . Man ſchimpfte
auf die Polizei , die nicht da ſei , wo ſie

ſein ſolle ; auf die Männer , die die Straße

belagerten und trotz ihrer großen Zahl
nicht ſo viel Muth beſaßen , um in die

Löwenhöhle zu ſteigen und dem Schwätzer
das Handwerk zu legen .

Rudolf ſtand bereits auf der erſten
Stufe der hinabführenden Treppe . Er

hörte in der That den Unhold wie einen

Beſeſſenen poltern und ſchreien und ver⸗

nahm deutlich die Worte : „ Dem erſten ,
der es wagt , mir nahe zu kommen , jag '
ich das Meſſer in den Wanſt ! Indeſſen

ſchien der Ton der Stimme einen ſeltſamen
Einfluß auf den jungen Mann auszuühen .
Ein leichtes Lächeln glitt über ſeine Züge
und raſch öffnete er die Thür , worauf er

dem Betrunkenen gegenüber ſtand , der

mit wirr in das Antlitz hängendem Haar
und aufgeſtreiften Hemdärmeln , ein blankes

Kaͤſemeſſer in der Rechten , hinter dem

Büffet herumpolterte .
„ Aber Fritz , Fritz ! was machſt Du für

Geſchichten ? Alte Seele , was muß ich

von Dir erleben ? “

Der Angeredete zuckte wie vom Blitze
getroffen zuſammen . Das Meſſer entfiel

ſeiner Hand . Er ſtürzte mit ausgebreite⸗
ten Armen auf den Ankömmling zu und

rief unter wildem Aufſchluchzen :
„Bruderherz , Du biſt ' s? O, nun iſt

Alles gut ! ja , ſiehſt Du , ſo geht es dem

Fritz , dem braven , urkräftigen Burſchen !

ſchändlich haben ſie mich behandelt , dieſe
Elenden , dieſe Rotte Korah ! “

„ Komm vor allen Dingen mit mir ,

Fritz ! Du begreifſt doch , daß wir in

dieſer Peſthöhle nicht bleiben können ? “

Der Geſelle ſchluchzte und weinte in

jener Rührſeligkeit , wie ſie Umnebelung
des Gehirns hervorruft , wie ein Kind .

Aber die weiche Stimmung hatte in dieſem

Falle etwas Ergreifendes .
Es war dem jungen Dichter , als habe

ein ſchweres Verhängniß tief und unheil⸗
voll in das Leben des einſtigen Kamera⸗

den eingegriffen . Schnell entſchloſſen faßte
er den Schwankenden am Arm und zog

ihn aus dem Schanklokal in ' s Freie .
Der Lärm draußen verſtummte wie

auf einen Zauberſchlag , und vollſtändig

verblüfft ſah einer den andern an , als

die beiden Männer Arm in Arm den

Keller verließen und ruhig , als wäre nicht
das Geringſte vorgefallen ihres Weges
ſchritten .

War es die Luft oder die ſeeliſche Er⸗

ſchütterung , welche vernichtend auf Fritz
Wendland einwirkte , genugzder ſtörriſche
Burſche ſchritt , ſanft und ſtill wie ein

Lamm , neben dem Kameraden her .
Es war ein kalter regenfeuchter Abend .

Die Straßenlaternen waren bereits ange⸗

zündet und warfen einen trüben Schein

auf das Pflaſter . Börner wählte mit

Abſicht diejenigen Straßen , welche öde
55 —— ——＋

da er , der Schah, der deutſchen Sprache nicht
mächtig ſei . Der beſtürzte Redner erfüllt das

Verlangen und erhielt nach einigen Wochen
als Belohnung den — Sonnenorden .

Ein Abenteuer . Dieſer Tage hatte ein
Bankbeamter im ein unerwartetes
Abenteuer . Derſelbe buhlt um die Gunſt einer

Schönen und war zwiſchen ihm und ihr ver⸗
abredet worden , daß er in das Zimmer , in

welchem er Licht ſähe , à la Romeo einſteigen

ſehnt
Gegen 2 Uhr Nachts ſah er endlich das er⸗

ehnte Signal . Er kam aus
2

Verſte
hervor , raſch war er mit e einer Leiter
am Fenſter , ſtieg ein und befand ſich — nicht
vor der Geliebten , ſondern zu ſeinem Schrecken
vor dem eines geſtorbenen Kindes ,

bei dem der Vater Wache hielt . Derſelbe ,
in der Meinung es mit einem Einbrecher zu
thun zu haben , ſchlug Lärm und packte den

enſchen. Rechtwächter und Schutzleute er⸗

ſchienen , nahmen den Bankbeamten in Empfang
und brachten ihn auf die Konſtabler⸗Wache ,
wo ſich am Morgen das Abenteuer aufklärte .

Raſch erfüllt . Aus Stockerau , 20 . d . wird

Wiener Blättern berichtet : Geſtern Mittags
widerſprach in der Kaballeriekaſerne ein Re⸗
krut der5. Eskadron des hieſigen Ulanen⸗

regiments den Anordnungen ſeines Führers ,
mit dem drohte . Bei

ortwechſel , der ſich daran knüpfte , warf
der 9 unwillig und abweiſend die im

ichen Volkston ſelbſt bei geringen

auf ,
Tarnow
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Wand des Zimmers haften . Der Rekrut
ſtürzte bewußtlos zuſammen und liegt im

Spital nach dem Ausſpruch des Arztes hoff⸗

nungslos darnieder . Eine Unterſuchung

wurde eingeleitet .
Die mailänder „ Perſeveranza “ meldet ,

daß zwei Ingenieure der Firma Krupp in

Italien angekommen ſind , um Verabredungen

für den Transport eines 200⸗Tonnen⸗Ge⸗
ſchützes — für die Strandbefeſtigungen von
Spezia beſtimmt — zu treſſen . Die Eiſen⸗

ckbahnverwaltungen haben ſich geweigert , den

Transport zu übernehmen , weil ſie eine Be⸗

Bioes ureh
Brücken durch das Gewicht des

Koloſſes fürchten.
Eiue Aus New⸗

Vork ſchreibt man der Wiener Allg Ztg . “;
„ Wir , die wir weder Königinen noch Prin⸗

Käldes aben, doch inmitten des
zandes Steine , die man getroſt Kron ,

diamanten nennen darf . Da gab es zum
Beiſpiel am 1. d. M. beim Präſidenten
Cleveland ein großes Dejeuner . An der
Tafel erſchien unter anderen Gäſten die

Schauſpielerin Miß Minni Palmer , die als

einzigen Schmuckgegenſtand einen leuchtenden

Diamant an der Bruſt trug . Vielen Peidie den Schmuck bewunderten , ſagte Mi

Palmer : „ Das iſt ein hiſtoriſcher Diamant ,
er führt den Titel . „Von jenſeits des

Oceans “ , er iſt eine Million werth, ich habe
ihn geſchenkt bekommen ; wollte ich ihn ver⸗
kaufen und kapitaliſiren , würde ich
eine Rente von zwei Franes hal

arbümit 10 e Auf die
0

wer0 en ie

Gren geweſen, ſacte
Mi

Mi
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und menſchenleer lagen und nach einer

halben Stunde ſtanden ſie vor dem Hauſe ,
in welchem Rudolf Börner ein beſcheidenes
Logis inne hatte .

„ Du kannſt die Nacht bei mir auf dem

Sopha zubringen , Fritz, “ wandte Rudolf
ſich an den Kameraden . Dieſer nickte

ſtumm . Er ſchien in tiefes Nachdenken
verſunken .

Und als ſie nun in dem kleinen behag⸗
lich eingerichteten Zimmer ſtanden und die

blitzende Meſſinglampe ihren Schein über
die ſauberen Möbel warf , drückte Rudolf
den ſtumm an der Thür verweilenden Gaſt
auf das Sopha nieder und ſagte dabei
im ernſten Tone : „ Und nun , Fritz ,
erzähl ' mir , wie Du in den Sumpf hinein⸗
gekommen biſt , in dem ich Dich gefunden
hab' !“

„ Ja , wohl ſtecke ich im Sumpf ! “ rief
der andere mit einem dumpfen Dröhnen
ſeiner Stimme , „ aber wer hat mich ' nein⸗

geſtoßen ? Diejenigen , die mir Vater und
Mutter ſein ſollten ! das Mädchen , das
mir blutsverwandt iſt und die ich geliebt
hab' mehr wie mein Leben ! O, Rudolf !
ich , der Neffe des achtbaren und ange⸗
ſehenen Schmiedemeiſters Hafflinger , das
Kind anſtändiger und ehrlicher Leut “ muß
in den Sumpf — in den Sumpf — um

ſo einen ſchlechten nichtsnutzigen Kerl , den

Sohn eines Schelmen , von dem kein Menſch
weiß , was er eigentlich iſt und was er
treibt . “

„ Glaub ' nicht , daß Du den Beweiſ '
haſt für Deine Vermuthung , Fritz ! “ gab
Rudolf in demſelben ernſten Tone zurück ,
Hübrigens hat Dich weder der Oheim ,
noch die Tante , noch Frieda aus dem

Haus gejagt . Du biſt von ſelbſt gegangen ! “
„ In die Welt ' nein bin ich gegangen ,

das iſt richtig ! aber in den Sumpf —

wie Du ' s nennſt — hat man mich ge⸗
ſtoß ' n. Meinſt , daß ich ruhig zuſehen
könnt ' , wie der hergelaufene Wicht meiner

Baſ ' die Kour ſchneid t ? Und wie ſie
ſich dazu freut und was darauf einbild ' t ?

Hat alles ſeine Richtigkeit . Der Wald⸗
müller hat mir ' s erzählt . Den traf ich
unlängſt . Er iſt auch in der Reſidenz ,
um ſeine jungen Tag ' ein wenig zu ge⸗
nießen , wie er ſagt . Der Robert ſoll
ſchon weit ſein in Frieda ' s und des

Oheim ' s Gunſt . Soll ſchon an ſeinem
Meiſterſtück arbeiten , dem großen Rieſen⸗
Hufeiſen — nun Du weißt ja ! und mit
dem Hammer des Großvaters ſoll er um⸗

gehn , wie unſer einer mit dem Hand⸗
hammer ! . . und ſie ſollen ſchon gänz⸗
lich einig ſein , nämlich das Mädel und

ihr Hexenmeiſter . Zu Weihnachten wer⸗
den ſie ſich verloben und der Alte gibt
ſeinen Segen dazu ! “

Börner zuckte zuſammen . Er griff mit
der Hand nach dem Herzen , als empfände
er dort einen heftigen Stich . „ Der Wald⸗
müller iſt als ein loſer Burſch ' bekannt ,
Fritzl “ verſetzte er gepreßt . „ Dem kann
man auch nur das zehnte Wort glauben ! “

„ Wenn der Waldmüller ſein Lebtag
kein wahr Wort geſprochen , aber in dieſem
Fall hat er doch die Wahrheit gered' t .
Nun frag ' ich Dich , ob das Recht iſt ?
So lang ' hätt ' der Alte wohl warten

gekonnt , bis ich wieder gekomm' n wär ' —

auf n' Johannistag nämlich — und hätt '
uch mein Wort dazu gegeb ' n als Vetter

Der Roman eines Kindes . Aus London
chreibt man der „ W. A. . “: Eine ältliche

ame , Mrs . Pratt , wandte ſich vor einiger
Zeit direkt an den Premierminiſter Salisbury
in folgendem Anliegen : Im Jahre 1879 be⸗

ich mich in großer finanzieller Noth ,
Verwandten meines Mannes wollten

nichts von mir wiſſen , weil ich in ſeinem
Hauſe als Dienſtmädchen gedient und er mich
wider den Willen ſeiner Familie geheirathet

f
Mein Mann ſtarb im Jahre 1878 , er

interließ mir ein einziges Kind ; ich ver⸗
ſem zu er⸗uchte es einige Zeit , mich mit die

Rnähren , und als dies nicht anging , verkaufte
ich bald darauf mein kleines ſchönes Mädchen
einer Seiltänzerbande . Ich habe ſeitdem nichts

von dem Kinde gehört , allein vor 2 Monaten
5

15 mein Schwager geſtorben und hat meiner
Alen ein Vermögen von 150,000 Pfd. Sterl .

hinterlaſſen ; ſie iſt jetzt ſiebzehn Jahre alt ,
und ich möchte um jeden Preis wiſſen , wo

175 weilt. “ Auf Befehl des Premiers arbeitete
ie Polizei mit größter Eile und Aufmerk⸗

Pe
in dieſer Angelegenheit , und es ward

eſtellt , daß die junge Erbin vor einigen
en, als ſie ſich mit ihrer Truppe auf

Siner Kunſtreiſe in Mexiko befand , während

110
ihr Mittagsmahl einnahm , von einem

Wa
Manne erſchoſſen wurde .

zaris , 26 . Aug . Ein lenkbares Luftſchiff ,
leitet von den Hauptleuten Renard u

Rrebs, wurde geſtern Nachmittag 4 Uhr in
die Höhe gelaſſen und trotz des entgegenge⸗
ſetzten Windes nach Verſailles gebracht Unter⸗
wegs führte der „Ballon “ — dieſe Bezeich⸗
nung iſt eigentlich für das horizontale eigarren⸗

örmige Schiff unzuläſſig — mehrere Schwan⸗
ungen und Volten aus . Die Landung er⸗

ohne Unfall . — Eine ſo intenſive und

nde Trockenheit wie in dieſem Jahre ! Viol

und Neff ! Wie mich das gewurmt und

gebrannt hat innerlich , kann ich Dir un⸗

möglich ſchildern . Aus der Arbeit am

hellen lichten Tag bin ich fortgelauf ' n und

in der Irr ' herum gewandert drei volle

Stunden , und konnt ' kein ' Ruhe kriegen ,—
ich mocht ' anfangen , was ich wollt ! Denn

immer hatt ' ich im Stillen gehofft , das

Mädel würd ' ſich die Sach ' noch über⸗

legen und wenigſtens mit dem Kerl nicht
anbind ' n, den ich haß' wie die Todſünd !
Hurrah — hurrah — ja , Bruderherz ,
ſag ' mir einmal , was hätt ' ſt Du gethan ,
wenn der Waldmüller Dir die Sach ' ſo
vorgetragen hätt . , wie er ſie mir ge⸗
ſchildert ?“

„ Ich hätt ' s mit der Arbeit verſucht ,
Fritz ! denn für ſo was gibt ' s kein ander

Mittel , als Arbeit . Ich hätt ' auf das

Eiſen losgeſchlag ' n, bis die Funken aus
der Gluth die Funken in meinem Hirn
erſtickt hätten . Ich hätt ' mein Herz mit

auf den Ambos gelegt und häͤtte das
Feuer herausgeſchlagen , bis es hart und

kalt geworden wär ' wie Granit , — und

das muß ich ja nun ſo wie ſo, “ ſetzte er

leiſe für ſich hinzu .

„ Ja ! “ fuhr der andere im Tone ſchnei⸗
dender Ironie auf . „ So hat ' s vor Dir

ſchon einer ' macht , der arme Joſeph
nämlich . Der hat ſein Herz auf den

Ambos gelegt und hat ' s auch glücklich kalt

gekriegt , aber mit dem Hartwerden iſt ' s
ihm nicht geglückt , weil ' s ihm nämlich
auseinander geſprungen iſt und nun liegt
er unter dem grünen Raſen auf dem

Friedhof und träumt von ſeiner geſtorbe⸗
nen Lieb ' und träumt von ſeinem gebroche⸗
nen Herzen ! “

„ Joſeph iſt todt ? “ rief Börner und

ergriff in ſchmerzlicher Ueberraſchung den
Arm des Erzählers . „Fritz ! Fritz ! wie

war das möglich ?“
„ Der Waldmüller wußt ' das auch und

er mag ſein , wie er will , aber mit ſolchen
Dingen ſpaßt er nicht . Die ſchwerſte
Arbeit , die ' s gab , hat er an ſich ' riſſen ,
um die Armmuskeln zu kräft ' gen und der

Schandbub ' , der Robert , hat zugeſehen
und ſein Knochenwerk ' ſchont . So kam ,
was kommen mußt ' . Der Joſeph kriegte
die Lungenentzündung und ſtarb , wie man
eine Hand umdreht . “

„ Nein ! da hab ' ich' s beſſer gemacht ! “
fuhr er nach einer Pauſe mit unheimlichem
Lächeln fort . „ Hab ' auch ' s Feuer im

Hirn mit Feuer vertrieb ' n, aber auf ein '

ander Art , als Du denkſt . Sieh , mein

Jung ' , als ich ſo vor mich hin ſchritt
auf der ſtaubigen Landſtraß ' und es mir

im Innern ſo fürchterlich tobt und brannt ' ,
daß ich meint' , ich ſollt ' am Leben ver⸗

zagen , goß ich ein paar Tropfen drauf .
Das half ganz wunderbar . Ich fuhr fort
zu löſchen und nach einer halben Stund '

hatt ' ich mein Groll ganz vergeſſen und

war innerlich ganz ſtill und ruhig . Frei⸗
lich ſchalt der Meiſter , als ich auf der

Arbeit nicht ganz feſt auf den Bein ' n

ſtand und droht mit Entlaſſung . Aber

als der Tag zu End ' war , konnt ' er mich
doch nicht abhalt ' n, ein Glaschen Herz⸗
ſtärkung zu mir ' nehmen. Das ſah der

Paſewalker , mein Mitg' ſell , der die Welt

aus eig ' ner Anſchauung kennt , wie er ſagt .
Der nahm mich in ' s Gebet und als er
mein Geheimniß wußt ' , da ſagt ' er : Biſt

hat ſeit 1868 nicht geherrſcht . Dieſelbe wirkt
namentlich auf den Stand der Zuckerrüben
ſehr nachtheilig . Da die Ausſaat in dieſem

Jahre ſtark vermindert worden iſt , ſo erwartet

man einen Ertrag von nicht mehr als 200
Millionen . , d. h. 115 Millionen weniger
als in der vorjährigen Ernte . Da auch Deutſch⸗
land , Belgien und Oeſterreich⸗Ungarn von der
Trockenheit leiden , ſo wird der Geſammtaus⸗
fall in der europäiſchen Rühenernte auf 700
bis 750 Millionen K. veranſchlagt .

Ein unerwarteter Mitſpieler . Eine

Schauſpielergeſellſchaft Mn in einem böh⸗
miſchen Flecken Vorſtellungen während des
Viehmarktes . Der Thaliatempel war ſehr
beſcheiden von Brettern aufgerichtet . An eine
erhöhte Bühne war nicht zu denken , durch
die Seitenthür trat man unmittelbar von
der Straße auf die Szene . Die Aufführung
von Schiller ' s Räubern fand ſtatt . Alles ,
was Odem hat “ war in das Koſtüm ge⸗
worfen, ſo daß kein Inſpicient auf das
Schließen dieſer ür achten konnte ; durch
ein Verſehen blieb dieſelbe weit offen . Karl
Moor war eben in Erwartung der Jammer⸗

—— die aus der Gefängnißnacht des
ſurmes aufſteigen ſollte , als dicht am

Theater eine öchtt proſaiſche Heerde Ochſen
vorbei getrieben ward Ein weißköpfiger ,
gehörnter Bordermann , die Theaterthür wahr⸗
cheinlich für den Eingang zu ſeinem Stalle

haltend ſchritt ohne weiteres hinein , durch
die Dekoration hindurch und präſentirte ſein
dummqglotzendes Geſicht dem erſtaunten Pub⸗
likum . Karl Moor , den das Rauſchen

ir

der Meinung beſtärkte , der Alte auf ,
bedeckte die Augen und rief mit Pathos :
„Entſetzliches Blendwerk ! Mein Bater !

Fräulein Tereſina Tua , die beliebte
ſin , iſt geſtern bier eingetroKolin⸗ ffen .

ein Narr , daß Du Dich um ein Mädel

grämſt ! ' s gibt in der Welt mehr von

der Sort ' . Und als der Sonntag gekom⸗
men war , nahm er mich mit in ein ' n

Ballſaal . Da war ' n ganzer Flor von

hübſchen Mädchen , friſch , geſund und

munter . Und wie der Teufel nun mit⸗

unter ſein Spiel hat , es war auch ein

Dirnd ' l drunter , die ganz ſo blitzſauber
und fein ausſah , wie die Frieda . Als

ich mit ihr anband , da merkt ' ich freilich ,
daß es die Frieda doch lang ' nicht war ,
aber ich ſchloß mich doch an ſie an und

wir ſah ' n uns zuweilen Abends , wenn ' s

unſer beider Zeit erlaubt ' und ich gewöhnt '
mich nach und nach an ſie . Das hab'
ich freilich nicht gewußt , daß das Mäͤdel

nichts taugt ' . Aber ſo ein heller Feuer⸗
arbeiter merkt bald , wie der Haſ ' läuft .
Es kam mir nicht alles ſo richtig vor im

Weſen der braven Katty und da paßt '
ich auf. Drei Abend ' hatt ' ich ſchon auf
Poſten geſtanden in der Hausthür vis - -vis ,
wo ſie dient ! und am vierten , da kommt

ein baumlanger Gardefüſilier die Straß '

herunter und faßt Poſto vor Liebchens

Thür . Halloh ! dacht ich — ſollt ' der

auch den Blaſ ' balg ziehn ? Und richtig ,
keine fünf Minuten dauert ' s , da kommt

Kitty , huſcht verſtohlen um die Eck ' und

drückt dem braven Vaterlandsvertheid ' ger
ein anſehnliches Dütlein in die Hand . “

„ Der ſteckt das Dütlein ſchmunzelnd
ein und dann gehts ans Küſſen und

Händ ' drücken , wie das die Lieb ' mit ſich

bringt . Endlich trollt ' ſich der bunte

Rockträger und ich geh ' auch .. . in die

Deſtillation natürlich . “

„ Der Kitty ſchrieb ich einen nieder⸗

trächt ' gen Abſagebrief . Den Füſilier aber

traf ich heut Nachmittag . Er ſtolzirt wie

ein Großmogul vor unſerer Schmied vor⸗

bei und ich war grad außen und verſohlte
einem dürren Droſchkengaul die Hufe .
Kaum ſah ich den Burſchen , da laſſ ' ich
den Gaul ſein und renn ' ihm nach und

ſeh ' , wie er in den Bierkeller tritt , aus

dem Du mich hinaus gelootſt haſt . Da

ließ ich mir denn auch ein Gläschen ein⸗

ſchenken , ſetzt ' mich zu ihm und klopft ihm
vertraulich auf die Schulter mit den

Worten : „ Na , Freundchen ? Wie hab ' n
Euch die Brodſämelein neulich geſchmeckt
aus der Kitty ihrer Küch' ? “ — Mein

Füſilier ſtellt ' ſich anfangs dumm . Nach
und nach aber gelang ' s mir , ihn warm

zu machen . Da wollt ' er mir auf den

Leib rücken und das war mir juſt recht .
Ich faßt ihn einfach noter die Arm ' und

warf ihn hinaus auf die Straß ' . Da⸗

durch entſtand der Auflauf und ſo kam' s ,
daß Du mich in ſo miſerabler La? y trafſt !

Ja , was ſag' ſt Du zu alledem , Bruder⸗

herz ?“
„ Ich ſag' , daß Du auf ſchlecht ' m Weg

biſt , Fritz ! “ rief Börner in ſo ernſtem
Tone , daß der andere zuſammenſchreckte ,

„ Du biſt auf ' m Weg, ein Trunkenbold

und Faulenzer zu werden und kannſt ,
wenn Du ſo fortfährſt , einmal im Spital
enden oder auf der Landſtraß ' Schäm '
Dich, Fritz ! nie und nimmer hätt ' ich das

von Dir geglaubt ! “
„ Meinſt , ich ſoll des Oheims Rieſen⸗

hammer nehmen und mich zu Tod ' arbei⸗

ten , wie der Joſeph ? “ fragte Wendland

ironiſch .

Die Künſtlerin gedenkt einige Zeit in Berlin
zu verbleiben , um mit Profeſſor Joachim ihr
Repertoir zu Anfang October
begiebt ſie ſich mit der berühmten Pianiſtin
Frau Marie Benoit auf eine Konzerttournee
durch Deutſchland .

Die Erbinnen eines berühmten Künſt⸗
leruamens , die zwölf⸗ und fünfzehnjährigen
Geigenvirtuoſinnen , Geſchwiſter Elotilde und
Adelgide Milanollo , welche , wie jüngſt berich⸗
tet , Anfang Oktober in der hieſigen Phil⸗
harmonie einige Konzerte geben werden , bis
dahin aber eine größere Rundfahrt durch
Deutſchland unternehmen , ſind jetzt in Kiſſingen
in mehreren Konzerten auſgetreten und haben
durch ihre exakten künſtleriſchen Leiſtungen den
vollſten Beifall des faſhionablen Badepubli⸗
kums gefunden .

Auch ein Geſchäft . Aus Lyck wird er⸗
zählt : Vor Kurzem ſuchte ein Landmann
Maſurens ſeinen oberflächlich verhagelten Ge⸗
treidefeldern , da er gegen Hagelſchaden ver⸗
ſichert war , dadurch das Ausſehen einer To⸗
talverhagelung beizubringen , daß er zwei
ſeiner Leute beauftragte , eine lange Kette über

——
verhagelte Getreidefeld hinwegzuſchleifen .

er alsbald zur Taxa⸗
tor überraſchte die fleißige Geſellſchaft mitten
in dieſer Arbeit . Aufſeine Frage nach dem
Grund , dieſer eigenartigen Beſchäftigung er⸗
hielt er die lakoniſche Antwort : „Wir hageln . “

Die Zahl der Straßendirnen unter

16 Jahren in London , denen das neue Kri⸗
minalgeſetz den Beruf entzieht , wird auf 5000
bis 6000 60,000 iſt ann

—
der Prieſterinnen der Venus

vulgivaga .
Ein Gedenktag . Vater (zu

—
— Sohne ,

der während der Univerſitätsſerien in die
Heimatb zurückgekebrt iſt ) : Saa “ mal . Al⸗

„ Nein ! das ſollſt Du nicht, Fritz !
aber den ſchlechten Umgang ſollſt Du
meiden und fern bleiben aus Hallen , in

denen die Lüderlichkeit und die Sitten⸗

loſigkeit herrſchen ! Zieh Dich von dem

Paſewalker und von dem Waldmüller zu⸗
rück . Das ſind keine Leut ' , die für Dich

paſſen . Arbeit ' und genieß Dein Leben
mit Maaß ' und werd ' ein tücht ' ger Mei⸗
ſter . Da wird ſich Dein Oheim freu ' n
und auch Dein ' Baſ ' wird Dir gut ſein ,

wenn auch nicht als Dein Weib , ſo doch

als Deine Schweſter . “

„ Als meine Schweſter ?“ rief der Ge⸗

ſelle rauh und ſtieß ein höhniſches Lachen

heraus .
„ Wenn die Frieda Deine echte und

wahre Lieb ' iſt “, fuhr Börner nachdrück⸗

lich und feierlich fort , „ dann ſollſt Du

dieſer Lieb ' treu bleiben , auch wenn Du

ſie zu Grab tragen mußt . Die erſte,
die einzige und wahre Lieb ' die der Menſch
im Herzen trägt , die ſoll er heilig halten
und pflegen , auch wenn ſie unerwidert

bleibt . Denn dieſe Lieb ' wird der Stern

ſein , der ihm durch ' s Leben leuchtet . Sie

wird ihn zu allem Schönen anſpornen
und zu allem Guten geſchickt machen .
Glaub ' s mir, “ fuhr er im Tone glühen⸗
der Begeiſterung fort , „die Frieda iſt
einer ſo ſchönen , hehren Liebe werth .
Ein ſolch ſtilles beſchauliches Gemüth , ſo⸗
viel Klugheit für die praktiſchen Seiten

des Lebens und ſſoviel Gefühl für das,
was ſchön und groß , findet man ſelten in einer

Frauennatur vereint , und es war Unrecht
von Dir , daß Du Dich auch nur einen

Schritt von ihr entfernen konnt ' ſt ! “

Fritz ſah einen Augenblick verdutzt in

das errregte Geſicht des Gefährten . Dann
aber brach er wieder in das alte höhniſche
Lachen aus . „Bruderherz ! nimm mir ' s

nicht übel , aber das verſteh ich nicht . Ich

ſoll die Baſ ' wie einen Stern angucken
und ſie von fern anbeten , wie die heil ' gen
drei Köͤnig' das Chriſtuskindlein ? Das

magſt ' weg bringen , der Du ein Dich⸗

ter biſt , aber ſiehſt , Bruder ! ich bin eben
kein Dichter , und wenn ich ein Mädel
lieb hab ' , dann muß ich ſie auch mein
nennen und ſie muß mein Weib ſein.
Davon woll ' n wir nun abſeh ' n. Mit

meinem Lieben iſt ' s vorbei . “

„ Aber deshalb darfſt Du kein Tauge⸗

nichts werden , Fritz . “
„ Das werd ' ich auch nicht, Bruder⸗

herz ! dazu hab' ich zu viel moral ' ſchen
Halt ! “

„Ich hoff' es ! “ verſetzte Rudolf im

Tone glaubensſtarker Ueberzeugung .

„ Und da wir nun Beid ' ſamm' in die
große Stadt gerathen ſind , ſo hab' ich
kein ' n größern Wunſch als den , daß wir
uns hin und wieder ſehen. Ich wohn in
der Philippsſtraß Nr . 1 Hof eine Trepp ' .

Und Du biſt mir jederzeit ang ' nehm!

„ Wenn der Verkehr mit mir Dich zu

guten und tüchtigen Vorſätzen begeiſtert,
ſo werd ' ich recht oft kommen und mit
Dir von unſerem heimiſchen Waldſchmied
plaudern ! “ gab Börner lächelnd zurück.

( Fortſetzung folgt . )

Die Fortſetzung dieſes
Romans folgt in der

nächſten Mittwochs⸗Nummer .

fred , haſt Du oft nach Haus gedacht .* —

Alfred : „ O, gewiß , alle Erſten !
Schmeichelhaft . „ Mein Fräulein , es

ſcheint mir , ich langweile Sie , — Sie hören
gar nicht auf mich ! Es iſt wohl beſſer , ich
gehe ! “ — „ O bitte , bleiben Sie nur — ich

angweile mich auch , wenn Sie nicht da

nd! “ —

eitbild . A: „ Du haſt aber ein ſchönes
Haneiſene immer ! Das wird Dich ein

ſchönes Stück Geld gekoſtet haben ! “ — B :

o ? Das Zimmer eiig ; 2 1 7 2
e zwölſtauſend Mark ,meinem 5 ſend

nachher hab ' ich mer arrangirt mit fünfund⸗
i

t , wovon haben bezahlt die

F e von meiner Frau ;

oſt ' t mich das ganze Zimmer fünfzehnhundert
Mark ! “

Oekonomiſch. Student ( auf dem Sopha

liegend und gähnend ) : „ Wenn man bedenkt,
wie wenig man jetzt verhältnißmäßig arbeitet !
Man ſpart fabelhafte Menge Arbeits⸗

kraft für ſpäter

Gertehſe 88 da , Marie , auch
wieder hierf ? Bei wem biſt Du denn ietzt ?
— „Ich bin nirgends , gnädige Frau —

ich bin verheirathet ! “
tandesgemäß . Kanzliſt : Herr

Geheime Ober⸗Regierungsrath eabſichtigen

nach Stalien zu reiſen ! Werden der Herr
Geheime Rath Unteritalien oder Oberitalien
beehren ? “ — Geheimer Ober Regierungs⸗

: „Selbſtverſtändlich Oberitalien ! “ “
aſeruhofbl then . Sergeant G

während einer Turn⸗Uebung ) : „ Kerl, i
Elown gegen

5 Se E hat der SoldatBe
vorne acht Knöpfe emeiner : „Damit kein

— — — it . .wen
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0 E , E . MI . ER r 0 2 . 1I.Fllee Bejugsguele für Garn⸗, Kurz⸗ und Strumpfwaaren. Große Auswahl . Feſte Preiſe.
Zur . — — — von Leppichen SC. R40

Asperkauf wegen
—

Hlines
5

eſſaaten.Gt üf0.
Zu jedem annehmbaren Preiſe werden abgegeben : Zwirn⸗ und engl . Tüllgardinen , Kinder⸗ , Damen⸗ und Mädchenſchürzen , Kinder⸗ , Damen⸗ und

Herrenkragen , Binden , Sächſiſche und Schweizer Stickereien ꝛc. ꝛc.
Bei Abnahme des

ganten, neu aſſortirten Waarenlagers , gebe ſolches 20 % unter dem Selbſtkoſtenpreis . 80²²

Sdinand Labers , Weisswaarenmagazin , E I , 4 ,
——— — — — — — — — — — —

— — — — — — —————————im 2 . Stock .
das

im 2 . Stock ,

„ Bruck
E 2 WS. 1 im II . S

Herrengarderobe , Knabengarderobe , Damengarderobe , Betten und alle in dieſes Jach — Arkikel
E S . 18 bei bekaunt reeller Bedienung . ES . 18

im 2. Stock
7

—

Legitimation dient S oder 692⁴ im 2 . Stock .

Geſchäſts⸗Eupfehiung .
Wir Unterzeichneten e

Kleidermachen
in und außer dem Hauſe ,

Achtungsvoll
Bertha Duttenhöſer und

Emma Lang ,
UModistin, K 4, 17 ,2. St .

Neu verbesserte

kiſerue Karren
für Induſtrie 5 Landwirth⸗
ſchaft werden ſolid und

er W 5

Lager in allen Sorten

Oefen und Ofenbeſtandtheilen .
Patent⸗Hopewellöfen , ſeh i ner Sogköſen, Eardöſen, Sänlenöſen 25 ehr praktiſch zum Kochen ormſer Ovalöfen , Saaröſen , Sä 5 6.

Raſtatter und Darmſtabter ſowie gußeiſerne naſſauer gulirherde unter file
der Mechaniſchen

r auren emyfe Auswahl n

Ainzerhakentkecl 55 9

nit Abſatz
dto . à Mk . . 50 .

5 —. 2⁰
238.7 Alleinverkauf und Lager bei

von Nr . 23 —26 , Mk . . 80 .
Elegante Herrenzugſtiefel . 1

à Mk . —. B . Buxbaum , Eiſenhandlung ,
dto . für Mädchen dio . à Mk . . —. 8

von Nr . 27 —30 , Mk . . 80 . Feine Wiener Stiefel 5
e e

à Mk . . —.8

505
dto . Doppel⸗

Gelegenheitsgeſchenke
dto . von 35 —36 , Mk . ſohlen ( Handarbeit ) à Mk . 10 . —. B . W ith

ſowie 9065 Auswahl in 5 Damenpantoffel zu fech billigen Preiſen . 6676 ( D 2 , 5 D 2, 5

6 3, 7 .
—. —

Aberle, Hannheim. 6 3, . L
—— EFCC N 5

Pfaff Nähhmaſchine Lur radikalen vonl Hühneraugel.1 die beſte , ſchönſte und 8 Ein Mittel zu finden , welches direct auf die Hühneraugen
Die wichtigen reibenden Theile derſelben ſind nicht aus Guß , ſondern wirkt , sie vollständig zerstört , ohne der Haut zu schaden und

67
ſohne Schmerz zu erregen , war bis heute eines der gesuchtestenDa die Pfaffmaſchine alle guten Eigenſchaften , die eine Nähmaſchine — 0

haben muß in ſich vereinigt, iſt ſie jeden Augenblick bereit , Stoffe jeder Art Bedürfnisse und der grösste Wunsch aller an Hühneraugen oder

und Stärke tabellos zu nähen und iſt deßhalb zur beliebteſten und meiſt 5 an verdickter Haut Leidenden .

Seache Pfaf Nühmaſchtue wirb zl. ben vort ber Fobelk feſtkeſchter Pe
00 Ein solches Mittel ist nun gefunden in der S. Radlauer

1 -Näühm ine wir 1 en Preiſen 191513 1 E

abgegeben . Bei Baarzahlung wird der übliche Rabatt bewilligt . Der schen Specialität , aus der Rothen Apotheke in Posen , welche

Unterricht auf der Pfaffmaſchine wird durch eine gewandte Dame gratis in vollkommenster Weise die Hühneraugen schmerzlos entfernt,
ertheilt . Nur allein zu haben bei liede Hautverdickung gründlich zerstört , bei der Anwendung

tin 5, VS- - vis dem keinerlei Beschädigung der Wäsche zur Folge hat und keines

Mar Decker, Maunhein , eer ice ästigen Verbandes bedarf . Wegen ganz wirkungsloser Nach⸗
Haupt⸗Ni ———

Baden .
ahmungen verlange man aber ausdrücklich nur das allein

llechte Radlauer ' sche Hühneraugenmittel aus der

Rothen Apotheke in Posen , Carton mit Flasche und

Pinsel 60 Pfg . 6951

Bepöt in Mannheim : Expedition der Badischen

Aus verkauf ie E 6 , 2 u. Ooicken, Kaufhaus.

MHannheim Hannheim 5

, 15 9 Her IIl. Epp. 1 1. 15
Wieenene.

R. Altschüler S

Kleidermagazin , Kindergarderobe ,
Umzug verkaufe mein

Schuh - & Stiefel - Lager

großes
K. in Leinen⸗ und Baumnolwaaren meanhein Lndreigehafen Meldempers

9
Piaſf

Einkäu briken b 98
9 09 . es In⸗ 8

zu 5624
iſt durch Maſſen nkäufe in größten Fabriken In⸗ u

0ſowie durch eigene Fabrikation in den Stand geſetzt, bei nur äußer
dauerhaften Qualitäten zu folgenden billigen Preiſen zu verkaufen :

von Mk. an . von Mk, an .
Herren⸗Bukskin⸗Anzüge . . 12 . — Herren⸗Zugſtiefel . . —

Arbeits⸗Hoſen . 30 Damen⸗Zugſtiefel . 50
Bukskin⸗Hoſen . — Damen⸗Laſtin Zugſtiefel
Engl . Lederhoſen . — Damen⸗Panto toſſein
Bukskin⸗Hoſen und Weſten . — Frauen⸗Schnürſchuhe
Blau leinene Hoſen . . 50 Laſchenſchuhe 1
Sommer⸗Säcke . 20 Laſting⸗ Zugpantoffeln
Bukskin⸗Säcke . 50 Plüſchpantoffeln
Knaben⸗Hoſen . 10 Kinder⸗Schuhe
Blouſen f. Tüncher u. Malet . 50 Knaben⸗ Stulpenſtiefel 3 . 50

Größte Auswahl in Kinder⸗ und Knaben⸗Anzügen ,
ſchon von Mk . . 50 an bis au den feinſten Sorten , 68

9

Förllant Hemcnt-feit feldebers
Schifferdecker & Söhne

Als Vertreter deffelben unterhalte ich ſtets Lager in Portland⸗Cement
obiger Marke , und biete ſolchen in jeder Menge zu den vortheilhafteſten
Bebingungen an . 5622

Fritza Werner , Heidelberg ,
Materialbandluna .

Alle Requisiten
zur Malerei in Oel⸗ &

Waſſerfarben 64863
in großer Auswahl bei

Jos . Samsreither ,
P 4, 12. Strohmarkt .P 4, 12.

S
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Geſchäfts⸗Priazip:

Großer,

raſcher

Umſatz,

kleiner

Nutzen,
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9O Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk auf Gegenſeitigkeit zu Zoſen.

Ofengeſchäft befindet ſich jetzt in
Landesherrlich beſtätigt mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre
vom 8 . Aaguſt 1875 durch Seine Majeſtät den Denutſchen

Kaiſer , König von Preußen ,

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen Prämien und unter den vor⸗

theilhafteſten Bedingungen Lebensverſicheraugen der verſchiedenſten Art ,

welche nach Wahl des Verſicherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei
ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung kommen .

einM

8580 Ferner übernimmt die Geſellſchaft Kapitalien auf Leibrenten , ſowie

5
auch Verſicherungen zum Zweck der

8 Kleider - , Zahn - und Nagelbürsten Altersverſorguug und Ausſener⸗Verſcherungen.
Verſicherungen von 1000 Mark an werden ſchon angenommen ; auch

werben an allen größeren Orten gegen hohe Proviſion Agenten angeſtellt und

können ſich qualiftzierte Bewerber ſchriftl . bei dem Unterzeichneten anmelben . Nach
dem letzten Rechenſchaftsbericht vom 81 . Dezember 1884 waren bei der Veſta

im Ganzen rechtskräftig :

4635 Verſicherungen auf zuſ . 9,452,358 Mk .

Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen empfiehlt ſich und ertheilt nähere Auskunft :

Jacob Becher ,
alleiniger Inſpector für Baden ,

wohnh . in Weinheim , Bergſtraße .

empfiehlt 7151

G- Ad . Arrass . Kiſeur
9 E 2 Nr . 15 , neben der Löwen⸗Apotheke .

8⁵

fülung & Empfohlung.
Hierdurch erlauben wir uns , unsern Bekannten und einem werthen Publikum

die ergebene Mittheilung zu machen , dass wir heute am hiesigen Platze ein

5 Mannhei m er

Pulz - & Modewaaren - Geschäft
Dahhabpen- und Salzceneit-Jabrik

unter der Firma : 2α⁰32 Ast Roth .
60

＋ 6 , 210 . ＋ 6 , 2½
empfiehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗
cement & Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .

Holzcementdächer werden unter langjähriger Garantie auf
das Solideſte und Billigſte hergeſtellt .

Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecken der Funda⸗

3
mente werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite ange⸗

Geschwister Nesges
Genaue Branchenkenntnisse , sowie langjährige Thätigkeit in den feinsten Mode - “

wanren - Geschäften des In - und Auslandes , setzen uns in den Stand , allen an uns

gestellten Anforderungen gerecht zu werden .

Indem wir unser Unternehmen dem gütigen Wohlwollen eines werthen Publikums

pestens empfehlen , werden wir stets auf prompte Bedienung bedacht sein und zeichnen 6

8 errichtet haben .

fertigt. Hochachtungsvoll

August Roth .

Neuheit ! „9 EIN 1* Neuheit !

Aeueſte Familien⸗Aähmaſchine
aus der Fabrik

von

Clemens Muller , Dresden

Beste und leichtestgehende
aller exiſtirenden Schiffchen⸗Rähmaſchinen

für Haus und Gewerbe .

Vorzüge der „ Domina “ : A

mit Hochachtung

Geschwister Nesges .
Mannheim , 20 . August 1885 . N2 Xr . 7,

im Hause des Herrn Dr . Rothschild .

Leichter und ruhiger Gang . Große Schiffchen⸗Spule ,
Einfachheit der Conſtruktion . welche zweimal ſo viel Garn aufnimmt

Solidität und Oauerhaftigkeit der Aus⸗ wie die Singer AMaſchinen .

führung. Schnelles und ſicheres Einſetzen der Nadel ,

Die reibenden Theile ſind vom beſten Selbſtthätiger Spulapparat .

Stahl gehärtet und nachſtellbar . Auslöſung des Riemenlaufs .

Großer Durchgangsraum . Spannungsauslöſung des Oberfadens .

Schöne und gleichmäßige Spannung Hochſtellen der Nähfüße in 8 Poſitionen ,
des Oberfadens . Vibrateur zum Nähen v. Verzierungen .

Kräftiger verſtellbarer Transporteur . Aufnähen der Soutache von unten .

Einfaches Schiffchen Schiffchen⸗Ausheber .
mit Selbſteinfädelung . Gute Vernickelung der Theile .

Neues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch .

Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt ober die Abſicht hat , eine Nähma⸗

ſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außerordentlichen Vorzügen

dieſer neuen Erfindung zu überzeugen . 6895

Hanptniederlage bei :

C. Schammeringer , Mechaniker ,
EO 2 , 8 Mannheim D, 8 .

empfehle mein großes Lager der

neueſten

Damen⸗Regen⸗Mäntel
Damen⸗Herbſt

Jaguettes

Damen⸗Promnademäntel⸗
Damen Promuade Räder
Dalmen⸗Tricot⸗Taillen

Kinder⸗Regen⸗Mäntel
in bekannter geſchmackvoller Ausführung .

Koolie Lint
Breite Strasse 0 1, 1

Rös ' scher Neubau .

2 —

Außer meinen — mit praktiſcher

längſt bekannten Zuschneid - Kursen Ausführung

ertheile nun auch Unterricht in Einzeln⸗Schnitte , per Stunde
75 Pfg . , ( außer dem Hauſe 1 Mk. ) 8062

Eliſe Keller , L 4, 5, Lehrerin der Zuſchneidekunſt .

Eun gros En detail

Strickwolle .
Wir empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon einen großen Poſten cirea

8000 Pfund beſte Marke

Strunsẽpforolle
on von 45 Pfg . per / Pfund an . 8798

0
Bei Abnahme von ½% Pfund pro Farbe billigſte Engros⸗Preiſe .

Achtungsvoll

Cebrüder Scharff
F 3 , 1I . Kirchenstrasse . F 3 , II .

Bengaſſſe Fener
(Schellackfeuer. ) 5

Dieſes Feuer übertrifft alle anderen beng . Feuer . Dasſelbe brennt

lange anhaltend ohne Rauch und Geruch bei brillanter , klarer Beleuch :

tung und iſt keiner Selbſtentzündung unterworfen . Stets vorräthig
in Schachteln à 20 , 80 und 50 Pf . und oſfen

950
en in jedem Quan⸗

ke , Er 5
0

Anfertigung nach Maaß prompt und billig .
E

tum bei Jac . Sichtenthäler , B 5, 10 ; Louis Dörr , Mann⸗

heim . D 2 7395
9 mmmmmmem
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Osterburken

Gewerbe- Ausstellung (Kreis Mosbach)
Eröſfuung am 19. Juli a . c. — Schluß 5. Okt . 1885 .

Sonntags und Mittwochs
Concerte abwechſelnd mit Volksfeſte .

even Mittwoch Fahrpreis⸗Ermüßi den Badi9
Eiſenbahnen zwiſchen 3

Grosse Vorloosung
von Zimmer⸗ Einrichtungen , Möbeln und gewerblichen
Gegenſtänden . — Hauptgewinn im Werth von M . 2050 ,
1000 , 700 u . ſ . w. — Ziehung am 5. Oktober 1885 . — Sooſe
. Mark . —, auf 10 Looſe 1 Freiloos , ſind durch das Ausſtellungs⸗

Comite , ſowie bei dem Hauptagenten Herrn Moritz Herzberger
78180 in Mannheim zu haben .

0 Eröffnung : Samſtag , den 20 , September .

0 Schluß : Montag , den 12 . Oktober .
9

Jeden Mittwoch und Samstag Concert (

0
bei eleotrischem Licht .

6
Reſtauration in der Ausſtellung .

Verloosung
von Thieren und gewerblichen Gegenſtänden . Auf 8000
Looſe 3 1 Mk. 840 Gewinne . Höchſter Gewinn 500 Mark .

0 Sooſe find in der Ausſtellung zu kaufen .

0
Der Beſuch iſt mit den angenehmſten Ausflügen in ' s nahe Gebirg

7588

Landwirthſchaftliche und fenätblche Ausüklung
Weinheim a . B .

zu verbinden .

8 7469 Berlin , Kupfergraben 4.

DSapijche Wolrs. genung.
die an den Folgen von Ju⸗4 lle , gendsünden , Schwäche9 9

eBxetkractung , Pollutionen ,
letc, leiden , erhalten durch meine glän⸗
lend bewährte Regenerations - Kur
Idauernde Heilung .

Spezial - Dr. Helmsen ,

Ilen Haarleidenden
empfehle ich

mein bekanntes

4 vegetabiliſches
„ Haar⸗

kränterfett ,
mediziniſch ge⸗

8
in

prüft als ein⸗
lseiges beſtehendes , wirkliches reelles Hilfs⸗
mittel , was dem Publikum geboten wird

8
Rten

das Ausfallen der Haare , für jedes
Alter , und unbedingte Wiederbelebung
lebensfähiger Haarwurzeln , was ſchon
Tauſenden meiner geehrten Kunden be⸗
lkannt iſt ; beſonders bei Beginn des ,
Kahlwerdens am Wirbel des Kopfes bei

[ Iliangen Männern , was im Entſtehen
nicht wird und nur durch mein Kräuter⸗
fett der ſicherſte Erſatz⸗Nachwuchs zu
hoffen iſt , was die vielen Dankſchreiben ,
auch amtlich beglaubigte , beweiſen . Auch

(„liſt nur mein Kräuterfett das wirkliche
Bartwuchsmittel . Preiſe 1 und 2 M .

Kräuterſeife gegen
0

g.und braune Flecken 35 und 50
Nlu . Hollup , Calwerſtr . 88 , Stuttgart .

Niederlage für Mannheim bei Hrn ,
ICarl Pfund , Bazar , 0 1, 4. 6064

Hilſe
ſicher und dauernd in jedem chro⸗
lniſchen Leiden , ſei es in Kopf ,
Herz , Hals , Bruſt , Magen oder

Gäcber ꝛc. Ebenſo bei Rheumatis ,
veraltete Gicht , Krämpfe , Haut⸗
krankheiten ohne Unterſchied . Man
wende ſich vertrauensvoll an Frau

EM . Späth , J 2, 9, 1 Sürge .

5 . Seite .

Ph . Schäfer
Liegenschafts - , Agentur - und Commissions - Bureau

Maunheim, I. 6, 12.
Die Agentur verkauft und verpachtet durch Vermittelung :

Große herrſchaftliche Beſitzungen , Oeconomiegebäude , Sägemühlen , Brauereien ,
Waldungen , Lanbgüter , Görten , Milchwirthſchaften uud Brennereien , Fabriken ,
Gerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer , Cafes , Reſtaurationen jeder Größe , jeden
Ranges , gewöhnliche Wirthſchaften , Metzger⸗ und Bäckereien , Apotheken , Mühlen ,
Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapitalien ouf Häuſer und Güter ;
Verkäufe von Liegenſchaften wie Verpachtungen werden jederzeit angenommen
und reell ausgeführt . Dieſenigen Kauf⸗ oder Pachtliebhaber , die ſich direet
an mich wenden , finden große Auswahl und gute Beſorgung . Der Einzug
von Schuldforderungen allerArt wird übernommen und auf das Billigſte und

Prompteſte beſorgt . 5008
Geſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bis heute : über 25,000 ,

Auüstsch-Pkotographisches Ateler
Heinrich Grass

K , 1, Breite Strasse , K 1 , 1 Garterre )
HLANNEEIMU .

Moment - Aufnahmen .
Speclalität in Vergrösserungen . 6572

( 0 3, 1 Pernanente Ausſtellung 0 3, )

Photographie H. BOPPEL .

Nähe des Hauptbahnhofs .

Ein halbes Putzend Hilder wird augeferligt von Mk. . 50
an .

Diurch mein neues und ſicherſtes Momentverfahren iſt es mir
möglich, auch bei trübem Wetter die beſten Aufnahmen in jeder Größße
und feinſter Ausführung herzuſtellen . 5620

S

Foärberel un Reinieung
Efür Herren⸗ und Damengarderobe , Derorations⸗ und Möbelſtoſſe c .

Louis Kramer fan

Laden : 8 1 Nro , 8. Fabrik : Schwetz . ⸗Vorst .
Neckarſtraße. Thoräckerſtr . —4 .Se

— 2 —

Ziel zu erreichen , wollte ich in dieſem Augenblick noch Sinn für Ruhe haben —

zu handeln gilt es !

Einen Morgenrock hatte ſie übergeworfen und eilte nun durch die Zim⸗
merreihe bis in das letzte der Gemächer , welches an die unbewohnten Fremden⸗
zimmer ſtieß und Herrn von Rambert ' s Schlafgemach bildete . Der Haupt⸗
mann , welcher ſich für die Langeweile des Abends durch reichlichen Geuuß der

köſtlichen Weine zu entſchädigen geſucht hatte , lag in tiefem Schlaf und ſeine
Athmungswerkzeuge verrichteten ihre Obliegenheiten in einer ſehr hörbaren Weiſe .

5 Günther ! rief Margot haſtig , den Schlafenden gewaltſam
rüttelnd .

Ein derber , doch unzuſammenhängender Fluch entfuhr den Lippen des

Schlafenden , der endlich die Augen aufriß und wie ein Blödſinniger oder ein

noch immer Trunkener ſeine Gattin anſtarrte . Dieſe ließ in ihrem Thun nicht
ab . Immer derber rüttelte und ſchüttelte ſie den Körper Günther ' s , der wie

willenlos jedem Ruck und Druck ihrer Finger nachgab . Dabei rief ſie wieder⸗

holt ſeinen Namen mit der ſtets zorniger werdenden Aufforderung zu erwachen .
Endlich war der durcheinander geſchüttelte Hauptmann ſo weit wach , daß er

Margot erkennen konnte . Seine blöden Blicke erhielten einen Anflug von

Leben und der weitgeöffnete Mund begann ſich zu bewegen und Worte hervor⸗
zubringen .

Du biſt ' s? ſtammelte er langgedehnt und mit dem Ausdruck größter Ueber⸗

raſchung . .. Du ? ! — Was zum Teufel treibt Dich an , mich jetzt vor Ta⸗

gesanbruch aus meinem erſten Schlaf zu wecken . Geh zum Henker und laß
mich in Ruhe !

Ich bringe Geld , viel Geld — Tauſende ! Dies war alles , was Mar⸗

got leiſe erwiderte und mit einer höhnenden Sicherheit klang ihr Ton . Wußte

ſie —
nur zu gut , daß ihre Worte Schlaf und Trunkenheit verſcheuchen

würden .

Sie wirkten wirklich wie ein Zauber . Der Hauptmann ſchnellte aus

ſeinen Kiſſen empor und ſtierte Margot jetzt mit blitzenden Augen an . Dann

keuchte er ſcheinbar mit vollem Bewußtſein :
Geld ? ! — Hat Dein filziger Onkel Dir Deine Penſion verdoppelt —

verdreifacht ? Oder haſt Du wieder eine heimliche Anleihe bei ihm gemacht ?
— Gleichviel , her damit ! kann ' s gebrauchen — heute noch !

Geduld ! rief Margot unwillkürlich über die Gier ihres Mannes , die ent⸗

ſetzlich und doch auch wieder komiſch wirkte , lachend . Geduld ! weder das Eine

noch das Andere iſt der Fall , dafür handelt es ſich um etwas Beſſeres . Bald

werde ich an der Spitze von — Hunderttauſenden marſchiren und auch Du

ſollſt ein Kommando dabei erhalten .
So leiſte mir einen Vorſchuß . Jetzt entſinne ich mich, daß ich noch vor

Tiſch einige Hundert Thaler gebrauchen könnte .

Für jetzt ſind meine Taſchen leer, lautete die trocken gegebene Antwort .

Ah ! fteht es ſo , dann — dann nochmals : „geh ' zum Henker und laß
mich ſchlafen , rief der Hauptmann gähnend und ſich ſchwer wieder in die

Kiſſen fallen laſſend . Ich kenne das ! Worte — Worte ! murmelte er ſchlaf⸗
trunken . Haſt wieder Wichtiges im Herzen — ſoll abermals in Dienſt ,
ohne Löhnung . Ich danke ! — Gute Nacht — oder guten Morgen — wie
Dir ' s beliebt .

( Fortſetzung folgt . )

eeeeeeeeeeeeeeee .

Ziehharmonika
der beſten Fabriken in allen Größen ,
1, 2 und 8 reihig , Muſikdoſen 2 bis

liefern12 Stücke ſpielend . ſik Album , in anerkannt vorzüglichſter Ausführung zu bedeutend rebuzirten Preiſen .

8 H. Hoſmann , U 3, 20.

Wein- und Göftreſen gan
Univerſal⸗Obſtmühlen , Trauben⸗Mühlen it .

8410

Eiſengießerei und Keſſelſchmiede .
Proſpekte mit Preiſen und Zeugniſſen auf Wunſch gratis und franco .

Roman Beilage
Badiſchen Volks⸗Zeitung

Mannheimer Stadt⸗Auzeiger und Handelszeitung .

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqusé ,

( 18 . Fortſetzung . )

Noch mehr, in wenigen Tagen gedenkt er ihm an anderm Orte —

hundert und mehr Meilen weit von hier — eine Stelle zu verſchaffen, denn

er will ihn nun einmal , und ſobald als möglich, aus dem Hauſe entfernen .
Nun wirſt Du hoffentlich verſtanden haben und wiſſen , daß es mit Deiner

Liebe zu Ende iſt — zu Ende ſein muß .
Das unerwartet Entſetzliche dieſer Rede und ganz beſonders der eiſige ,

faſt höhnende Ton , hatten auf die arme Ilſe eine furchtbare beängſtigende
Wirkung ausgeübt . Wie verſteinert ſtand ſie da , mit ſchreckerfüllten Mienen ,
weit geöffneten Augen auf Margot ſchauend , die ihr wie eine fremde unheim⸗

liche und Schrecken erregende Geſtalt vorkommen mußte . Ihr Hirn war ver⸗

wirrt , ihr Herz blutete , denn jedes Wort hatte wie ein Giftpfeil gewirkt .
Keine Thränen fand ſie , keine Worte , nur eines Gedankens ſchien ſie fähig zu

ſein : die ſo zu Dir geſprochen , iſt nicht Margot , Deine Freundin und Be⸗

ſchützerin — es iſt ein böſer , hölliſcher Geiſt , Dir erſchienen , um Dich auf
das Grauſamſte zu quälen . So entrangen ſich denn auch nach langem Kampfe
den Lippen nur die Worte :

Margot ! — Margot , komme zu Dir ! Du träumſt wohl einen böſen
Traum — ſonſt hätteſt Du ſo nicht reden können . O, erwache und erkenne

mich , ich bin ja Deine Ilſe , Deine arme unglückliche Ilſe !
Nun löſten endlich Thränen die Bande , welche der jähe Schreckeu um

ihr Herz gelegt und heftig weinend warf ſie ſich nach den letzten Worten auf

Margot , dieſe mit ihren Armen krampfhaft umſchlingend und ihr Antlitz an

ihrer Bruſt bergend .
Da legten ſich auch die Arme Margot ' s langſam , wie ihrer Beute ge⸗

wiß , um den in heftigem Schmerz aufzuckenden Körper des jungen Mädchens
und ihre Züge verzogen ſich zu einem leichten häßlichen Lächeln. Sie war

zufrieden mit der Wirkung ihres brutalen Angriffs und wußte, daß ihr

Opfer nun in allem ihr folgen würde . Der Erregten ließ ſie Zeit ſich aus⸗
zuweinen , dann nahm ſie wieder Ton und Geberden der ſorgenden Freundin
an und Ilſe leicht an ſich preſſend , flüſterte ſie mit ſcheinbar inniger Theil⸗

nahme :

Ich mußte Dir die Wahrheit ſagen , liebe Ilſe , denn Sünde wäre es

geweſen , Dich zu täuſchen . O, wenn Du erſt wüßteſt , wie ich mit Deinem
Vater gerungen ! Doch er blieb unerbittlich . Das Unerwartete , für unmög⸗
lich Gehaltene iſt geſchehen, die Vorzüge Felix ' , ſeine edle männliche Schönheit,
ſein Talent , ſind ſeine Gegner — ſeine Ankläger geworden. Die ganze
Geſellſchaft , von der nicht einer im Entfernteſten ihm gleicht , hat den Stab

über ihn , der ſie ſo tief in Schatten geſtellt , gebrochen und Dein Vater that
wie die Uebrigen . Alle unſere Berechnungen haben ſich leider als trügeriſch

erwieſen ; was uns zum Ziele führen ſollte , hat uns Verderben gebracht . Und
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B0 . Augmſt .

Geſchäfts⸗Empfehlung . 5
Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich durch Errichtung einer eigenen &

Schmiede und Wagnerei 6

in meinem Hauſe mein Geſchäft bedeutend vergrößert habe und nun
im Stande bin , ſämmtliche Reparaturen ſofort prompt und billig

beſorgen . Zugleich bringe ich mein graßer Lager in allen Arten
Bagen , eugliſchen Geſchirren und ſämmtlichen Reit⸗
requiſiten in empfehlende Erinnerung . 8361

—
8 8 Hochachtungsvoll 9 5

Heinrich Menoid , Wagen- u. Geſchirr⸗Labrik G

Maunheim , Litra O 3 Nr . —3 .

888888

Empfehle meine

eeeeeeeeee
Soeben erscheint in meinem Verlag das sehr gelungene Porträt

in Ocldruch
eelungene Porträt

Erbgrossherzog von Baden

Badiſche Volks⸗Zeitung.

Geschäfts -
Empfehlung .

ihsgraphiſge Aufal
zur Anfertigung aller dahin ein

ſchlagenden Arbeiten , als :

Adreß⸗, Viſiten⸗ u .

Verlobungs⸗Karten ,
Wechſel , Facturen , Wein

u . Waaren⸗Etiquetten ,
Empfehlungs⸗Plakate

in ſchwarz und Buntdruck unter

Zuſicherung geſchmackvoller Aus⸗

führung bei billigſten Preiſen .

J . Jacob Thoma .
62,l . Mannheiin .

Abonnements⸗Einladung

„ Freie Zeitung “.
Wit einen täglichen Auterhaltungsblatt und der Sounkags⸗

Beilage „kreie Stunden “ .

Organ der deutsch - freisinnigen Partei .

Alle Diejenigen , welche gewillt ſind , die „ Freie Zeitung “ in ihrem
ſchweren Kampfe gegen eiviliſationsfeindliche Beſtrebungen
zu unterſtützen , werden zum Abonnement eingeladen .

4 Nur 1 Mark
bro Monat Geptember .

Die „ Freie Zeitung “ , wolche ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens

durch ihre Unerſchrockene Haltung ſowie durch ihren anerkannt gediegenen
Inhalt bereits in allen Kreiſen der Bevölkerung eingeführt hat , iſt eine große

politiſche Tageszeitung . Jede Nummer bringt Veitartikel über Lages⸗

fragen , eine vollſtändige politiſche Ueberſicht , die neueſten Tele⸗

gramme aus allen Welttheilen , reichhaltige lokale und provinzielle Nach⸗
richten , Originalberichte über Berſammlungen und aus dem Gerichts⸗

62 ,

0 4, 1, Kunsthandlung , Schillerplatz , 0 4, 1.

E
Franz Arnold ,

8707 Mannheim .

E

Prinzessin Hilda von Nassau .

U

M 2, ll . F Arbeitsſchule
8729 von Frau Derwa - Boschmann .

Beginn des neuen Curſes den 1 . September . Lehrfächer :
Hanbnähen , Sticken , Flicken , Maſchinennähen , Kleidermachen und Putz⸗
machen. Unterricht im Zuſchneiden nach neueſter Dresdener Methode er⸗
theile ich gründlich in ganz kurzer Zeit . Auf Verlangen auch in den
Abendſtunden . Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen .

— — SSessessss

ſaal , ſämmtliche Lotterieliſten , Cours⸗ und Marktberichte , kurz
Alles , was die Leſer in einer politiſchen Tageszeitung zu finden herechtigt find .
— Die Reichs⸗ und Laudtagsberichte werden in ausführlichſter
Weiſe mitgetheilt . Für die Unterhaltung iſt durch ſpannende Romane

und kleine feſſelnde Erzühlungen beſtens Serge getragen .
Juſerate 40 Pfg . die Zeile , beſonders wirkſam . Probenummern

auf Verlangen unenttzeltlich und frei .
Expedition der „Freien Zeitung “

887¹ Berlin . , Krauſeuſtr . 18 , I .
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2Spezialität

Tussbodenglanzlack nd Pussbodenôllack
in verſchiedenen Nuancen

Alle Arten Oelfarben ( cchnelltrocknend )
se fertig zum Austrich 9e

Herten Henden
nach Maas

unter Garautie für guten Sitz , liefert in 8
guter Waare 77900

549 L . Steinthal , 94.9
Mannheim .

und Reiſetaſchen ꝛc. nur beſſere4
Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ; auch werden Koffer
ausgeliehen bei M . BeeSatrler , E 3, 17 .

0

wie ich Dich früher das Beſte hoffen ließ , ſo muß ich jetzt Dir ſagen :
alles — Alles iſt verloren !

Wenn Deine Worte auch entſetzlich — vernichtend klingen , hauchte Ilſe

leiſe an der Bruſt der Freundin , ſo iſt es doch wieder meine gute Margot ,
die zu mir zu ſpricht und dies allein iſt mir ſchon Troſt in meinem unendlichen

Leid . Nein , nein , fuhr ſie plötzlich , jäh emporfahrend fort , ich kann an das

Urtheil , welches Du mir und meinem Herzen geſprochen haſt , nicht glauben !

Es iſt unmöglich , daß unſere Liebe todt ſein ſoll — nur mit mir wird ſie

ſterben . O helfe , rathe , Margot , es muß eine Rettung für uns geben —

wenn Du es nur willſt .

Thörin ! entgegnete Margot leiſe und vorſichtig . Von mir verlangſt Du

Alles — das Unmögliche ! Suche doch die Kraft in Dir ſelbſt , für Deine

Liebe zu kämpfen — zu handeln . Aber da fehlt es .

Sage mir , was ich thun ſoll , zu Allem bin ich bereit . Sprich das Wort

aus , welches mich an das geträumte Ziel zu führen vermag und Du ſollſt

ſehen , daß es mir nicht an Muth und Kraft fehlt zu handeln .

Mit einer Energie , die das Staunen Margot ' s erregte , hatte Ilſe ge⸗

ſprochen . Dennoch fand Erſtere es für nöthig , dieſe muthvolle Stimmung noch

zu ſteigern , bevor ſie mit ihrem gewiß verhängnißvollen Vorſchlag herausrückte .

Deshalb ſprach ſie zweifelnd :

Jetzt redeſt Du ſo , und im entſcheidenden Augenblick dürfte der Muth
Dir fehlen . Es gäbe allerdings noch ein letztes Mittel , ein verzweifeltes , doch

auch das einzige , welches Rettung bringen könnte . Dir , Du arme Zagende ,
wird es wohl — ein verbotenes ſein . Ich , an Deiner Stelle , würde mich
keinen Augenblick beſinnen . Eigener Wille gegen eigenen Willen , Liſt gegen

Gewalt . Haha ! und das Ziel wäre erreicht , das Glück Aller gegründet , als

ob nicht das geringſte Hinderniß zu beſeitigen geweſen , als ob alles in ſchönſter
Ordnung vor ſich gegangen wäre .

Es muß etwas Entſetzliches ſein , ſagte Ilſe leiſe und zuſammenſchaudernd
vor ſich hin , da Du ſo lange zögerſt , Dich deutlicher zu erklären .

Gefehlt ! lautete die raſch gegebene Antwort . Mein Mittel ſtammt ſogar
von Gott her , ſteht es doch in der Bibel geſchrieben — nur mit dem ganz
kleinen Unterſchied , daß es hier vier und zwanzig Stunden vorher zur Anwen

dung gebracht werden muß . 00
So ſpanne mich doch nicht länger auf die Folter und rede ! .
Du willſt es ? rief Margot nach einer Pauſe , während der ſie Ilſe

ſcharf anſchaute . Meinetwegen ! — Doch bin ich im Voraus überzeugt , daß
Du meine Rede , ſo unſchuldig ſie im Grunde auch iſt , verwerfen wirſt . Merk '

auf ! Den einzigen Rath , den ich Dir geben kann , iſt das Wort der heiligen
Schrift : „ Das Weib ſoll die Eltern laſſen und dem Manne folgen . “ Fliehe
mit Volker , laß Dich durch den Prieſter heimlich mit ihm verbinden und kehre
dann mit Deinem Gatten zum Vater zurück . Brauchſt Dich nicht einmal ihm

zu Füßen zu werfen — mit offenen Armen wird er Dich empfangen , mit

Freuden Dir vergeben .
So tief ernſt , wie Margot die Bibelworte geſprochen , ſo haſtig , faſt

keuchend hatte ſie den letzten Theil ihrer Rede Ilſe zugeraunt .
Halt ein ! rief das junge Mädchen nach einer Pauſe ſtarren Schreckens .

Wie — wie könnte ich meinen Vater ſo verlaſſen !
Da kehrte Margot ſich im Bette um und ſprach gleichgültig , wie von

der Müdigkeit übermannu :

Copalmöbel - , Bernstein - und Kutschenlacke , Seccatiffirniss - , Sild -
hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur eio .

Leinöl Ia . roh u. gekocht u. Cerpentinäl
Spiritus⸗ , Schellack⸗ , Wachs , Bodenwichſe und

Eiſenſpähne
Benzin - , Salmiacgeist & Stearinöl

Leim, la . cölu . Glaspapitr - , Simſtein⸗ & Gapeziererſtärke
Aechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen

Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .

Reichhaltiaes Lager ler Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen

Schwämme und Fensterleder
empfiehlt billigſt

8

Fr . Nicol . Acker , Ludwigshafen a . Rh .

Ich wußte es — deßhalb für jetzt genug davon . Laß mich, liebe Ilſe ,
heute Abend — morgen — wollen wir weiter darüber reden .

Ilſe fühlte ſich plötzlich von einem neuen Schrecken erfaßt . Wie Margot
ſich von ihr abwendete , war es ihr , als ob der letzte Hoffnungsſchimmer
erblichen wäre und trotzdem ſie vor dem gefährlichen Rath zurückſchauderte , ſo

fühlte ſie doch bereits ihren Widerſtand wanken . Wenn auch entſetzlich , ſo
war es doch das einzige — letzte Mittel . Nein , nein ! Du darfſt jetzt nicht

ſchlafen , rief ſie in einer verzweifelnden Aufregung , Margot dabei derb an der

Schulter faſſend . Ich will es nicht , muß weiter mit Dir reden . Deine gan⸗

zen Gedanken will ich wiſſen — wie es möglich zu machen wäre , um dann —
einen Entſchluß faſſen zu können .

Wenn ich Dich nicht ſo lieb hätte , entgegnete Margot gähnend und ſich
wieder wendend , halb von ihem Lager erhebend , ſo könnte ich böſe werden .

Bedenke doch nur die furchtbaren Anſtrengungen und Aufregungen der Nacht ! —

Erſt nach drei Uhr habe ich mich niederlegen können und Du weckſt mich vor

fünf — das iſt zu viel . Dennoch will ich Dir kurz meine Gedanken , die

ungemein einfach ſind , mittheilen . Ihr fahrt beide nach London , laßt Euch
dort durch einen gefälligen Pfarrer trauen und genießt dann Euer junges Ehe⸗
glück nach Herzensluſt . Während dieſer Zeit tröſte und bearbeite ich hier den

Vater , der ſchon nach wenigen Tagen Alles , was ich von ihm verlangen werde ,
verſprechen wird , wenn Ihr nur in ſeine Arme zurückkehren wollt . In kürzeſter
Zeit muß dies Alles erfolgen , länger als acht Tage ſoll und darf die heimliche

Ausfahrt und fröhliche Heimkehr nicht dauern . Nun weißt Du Alles und jetzt
überlege Dir ' s und gönne mir die nöthige Ruhe , um , wenn es ſein muß ,
gekräftigt für Dich handeln zu können . Denn ſoll es geſchehen , muß es raſch
geſchehen. Gute Nacht , lieb ' Ilschen .

Ilſe ſtand unbeweglich in Gedanken verſunken da , während Margot ſich
recht bequem zum Schlafen bettete . Endlich ſprach das junge Mädchen mit

einer Stimme , die vor innerer Aufregung faſt heiſer klang :
Sage mir noch Eines : wann werde ich ihn wiederſehen können und wo ?

Auch dafür habe ich bereits geſorgt . Nach dem unſeligen geſtrigen Abend

müßt Ihr Euch ausſprechen und heute gegen Abend erwartet er Dich — doch
nicht in unſerm Wintergarten , noch in ſeiner Wohnung , beides wäre jetzt ebenſo

gefährlich wie unpaſſend . Ich habe ihn nach unſerm Park vor der Stadt be⸗

ſchieden , um fünf Uhr fahren wir hin.
4 Die gute — treue Margot ! rief Ilſe mit überwallendem Gefühl . Dann

umarmte ſie die Couſine heftig und raunte ihr unter Thränen noch zu : Wie

kann ich Dir danken , wie jemals Dir vergelten , was Du an mir thuſt ! Schlafe ,
und verzeihe der armen Ilſe , daß auch ſie Dich in Deiner Ruhe ſtören mußte
mit ihren Zweifeln Dich quälen konnte !

Noch einen Kuß, dann verließ das Mädchen langſam das Zimmer .
Margot wandte den Kopf und blickte Ilſe eine Weile nach . Ihr Auge

funkelte unheimlich und in ihren Mienen war keine Spur von Schläfrigkeit zu
entdecken . Einige Augenblicke horchte ſie , dann entrang ſich den höhniſch
lächelnden Lippen ein leiſes grelles Lachen , die ſeidene Bettdecke flog weit zurück
und die junge Frau ſchlüpfte mit ber Geſchmeidigkeit einer Schlange aus

den Kiſſen .

Schlafen — ſchlafen , jetzt ? wo die langerſehnte Skunde naht , welche
das größte Hinderniß hinwegräumen wird , das meinen glühenden Wünſchen im

Wege ſteht , wo ich allein die Herrin des Hauſes und ſeines goldenen Horts
ſein werde 2! Jezt iſt keine Zeit zu ſchlafeu . Ich wäre nicht werth mein
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empſtehlt ihre gebzan

Paet .
75

Kaffeebrennerei G.
5

½% und ½ Kilogr .

Jos. FX .——in Mannheim bei Jac . Uhl , in Luduigshafen !bei Gust .

ten Oo - Kapo in Pecketen von

Schneider und
5618

Bier⸗Prefſi

1

„ S empfiehlt

von 18 6i8 2⁵,Wanfaſer 30 bis 36 Liter
fertig zum Füllen, eine größere
Parthie , empfiehlt billigſt Auch
größere Transportfüiſſer ſiets vor⸗ -
räthig auf Lager . 7865

kſſiousfaß
von 18 —25 , 80 —40 , 58, 60 —70
u. 80 Ptr . baltend, werden billigſt
abgeg . b. Küfermſtr . P . Schumm ,

4 ,

Die Breger von Etk Siſcher
ch im Repariren

feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗
en, ſowie Schmuckſachen in El

ADlete urmmenber i˙

Buch de Er , ndungen x
Gwerbe und Industrien .

BenhegsSe Ae

Van Pofο F . Heuſaa

60 % Lerelllustralonan , Ton , uno Litalhildorne Rarton ake

Serbeungen à 60 S Kore e
Sunlo eiagam Sobuachh 8 960 .

— 0
Soſenon bis dun! Issð : Lieforung l60 . Abteſſung ſ H, Band - I

fen⸗

6660

Se ſein

billigſt
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4 55 , . K3 chönberger90 4 Cafe Heuß am Fruchtm, ,Gie - is d. Bierbr . 8 8

8030 0
Lager Volſter⸗orten Kaſten⸗ u . Bo ſter⸗

möbel , Spiegel ꝛc. 10

Biſttenkarten
von der einfachſten bis zur
feinſten Ausführung empſtehlt 5

Grosses Ofenlag888
ERegulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen Sorten
Hefen in größter Außwahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen

flagerve9 6 , 4

6571

30h. Heim. Sühuint.

empfiehlt ſein

von M. 16 . —
Maaß von M.

Triedrich Kress ,
2, & 5 Schneider 12 465

großes Lager

Stoft Herren⸗Kleider und
lager . Completie Anzüge

au . Anzüge nach
42 . — an , unter

hrantie
525

5228

— 9 779i
in Gold u. Silber ,

Regulator ,
Weeker ,

Wanduhren ,
Unrketten , MHe-

daillon etc .
Große Auswahl

Jiehbarnonika
verk . billigſt unter

Garantie

Jean Frey ,
Morgens 7 Uhr bis Abends ? Uhr ,

auch 8Seeee

Uhrmacher ,
F 5, 11 .

Reparaturen
Prpmpt u. billigſt .

werden

ſämmtl. Waaren

8 ziehen , dauerhaften Plombiren ,

Seeeeee

27 . Wilh . Friedr . Benkeſer , Schreiner

Auf die beliebteſte und verbreitetſte
Zeitung der Reichshauptſtadt , den

„Gerliner Lokal⸗Auzeiger, “

außer Montags ,
welcher vom 1. September a. . ,

ttäglich
( —3 Bogen

ſ
ſtark in großem Format )

erſcheint , nehmen alle Poſtämter Deutſch⸗
lands Probe⸗Abonnements zum Preiſe

— Der E des unge⸗
wöhnlich ſpannenden Romans :
Erbin von Lowood “ von G. Fairfax
wird gratis nachgeliefert .

gusseisernen Spar- Regulir- Herde unter Garautit .

Aron Fuld , E 5
Fröbefscher Kinderg :garten , F 3

Wieberbeginn des Kindergartens Sienſtac, den 1 . Eeptbr . 5
Gefl . Anmeldungen erbeten M 2, 15 , 2. Stock

2 F . Hise döckler ;
empfiehlt ſich den geehrten Damen
und Herren im ſchmerzloſen Zahn⸗ 8
ſchmerzloſen Nerptöbten . Zähne
werden gutgereinigt . Reinliches 9

90

ſchädigt . Anfertigung künſtlicher 0
Zähne ( per Zahn Mark

2 8Alles unter Garantie bei —
5

Nachfolgeris 8
von Jahuarzt Glöckler 6
E 1, 5, 2. Stock , Breiteſtr .

9 Sprechſtunden jeden Tag von 26
9

Wonz8f

ü

a
Schuhmacher ,

Scpeiunerſuſe 65/7¹
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in
ſein einſchlagenden Arbeiten in
ſtets feueſter Fagon , ſowie alle Arten
Reparnturen bei ſolider Arbeit .
Billige und prompte Bedienung wird

zugeſichert . 8871

S alier u
von geriſſenem Eichen⸗p auber anb⸗zur

—
15 auern , Laub

— ———ungen ꝛ. in er
an f50 und Blumenfenſter als

gegen Herabfallen von Blumen⸗Schutz
töpfen fertigt billig 6568

„ Buchen , 20 2, 2, Parterre .

eh i

9 eg Honorar
ehrmäbchen werden angenommen .

Zahnpulver , das die Zähne nicht 4

Küͤbel⸗7 Capfirt⸗ 4

5, 15 Fr. Rüiltrs 6, 17

75empfiehlt 2 Sorten nur

ſowie auf eee 3
billigſen Prei

Sopba, 88
haar⸗ , Seegras⸗ und S

Mat
Auspattu liefer⸗

., Errc N 9

. Eisentliche Muſte⸗Iu⸗
ſtrumente ſowie deren Beſtand⸗

itheile ſind zu haben und werben
rgfältigſte reparirt bei

ous Carl

23 . d. Tagl . Lubw . Ellwanger e. T

＋

Sücſoſc Jahmiehen
mit Anwendnug von Lachgas

Erfahrung durch mehrere Tauſend
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu reduzirten
billigen Preiſen .

Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗
terial ſowie mit Platina u. Gold

empftehlt 7858

A . Kollmar ,
Paradeplatz D 1, 2 .

Givilſtandesregiſter der Stadt

Maunheim .
Auguſt . Verkündete :

22. Johann Hoffmann , Schuhm . und
Pauline Volk .

22. Franz Ant . Throm , Rangirer und

Marg . Joſ . Wörner .
25 . Johann Day . Steeg , Schieferdecker

—5 Fridolina Bardon .

985
Ph . Wilhelm , Kellner und

Magd. Sickinger⸗
25 . Ph . Baumeiſier Erpd . ⸗Aſſiß , und

Franziska Cath . Apfel .
21. Frz . AdamWürz , Schriſtſ . u. Bab .

Mina Beidel .
21 . Wilhelm Brunne , Feldwebel und

Marie Anna Löſch .
24 . Alb . Val , Killian , Architekt und

Emma Bertha Steiger .
27 . Joſeph Bertram , Hafenaufſ . und

Balbine Futterer .

25 .G

und Cath . Spohn .
27 . Joſeph Martin, Poſtſchaffner und

Anna Chriſt. Neu
27.

Soſ 8 Krieg, Golbarb. und Eliſ .
Straub .

27 . Cal Ernſt , Schneider und Ma⸗
thilde Blödt .

27 . Jul . Gimber , Barbier und Barb .
zuſt. Kiefer .

27 . Buſtav Ab. Herm . Lohoff , Buchh .
und Marie Breuer .

27 . Jacob Schmidt , Maurer u. Marg .
Bühler .

Auguſt . Getraute :

22 . Caſp . Benz , Eiſenhobler mit Suf .
Lautersbach .

22 011Bauer , Steinhauer mit Barb .
wald

22. Heinrich Milller , Mechaniker mit
Marg . Schmidt ,

22. 8 Mayer , Vicefeldw . m. Marie
Wi

22 . Chr . Lubw . Schöffel , Kaufm . mit
Luiſe Schneider .

27 . Guſt . Oskar Altſchul , Kaufm . mit
Bertha Seligmann .

Wguſt. Geborene :

18. d. Uhrmacher Chriſt . Sauer e. T
Eliſe Dorothea .

19 . d. Schloſſer Carl Müller e. S .
Philipp Peter .

17 . d. Schloſſer Albert Wingert e. T.
Sofie Suſanne .

21 . d. Drahtflechter Carl Dörflinger
e. T. Anna .

22 . d. Taglöhner Rudolf Gelb e, T
Lina Catharina .

18. d. Lehrer Carl Spies e. T. Anna
Margaretha .

21 . d. Schloſſer Franz Rudloff e. S
Franz Ludw .

20 . d. Tapetendr . Leonh . Veith e. T.
Luiſe .

21 . d. Bildhauer Ehrenfr . Meyer e.
S . Ehrenfried Joſef .

18. d. Schutzm . Joh . Gg. Wenz e. T.
Frieda Anna .

17. d. Schneider Leonh . Beiſel e. T.
Anna Eliſ .

9 21 , d. Schreiner Wilh . Haaße e. T.
Sofie Helene .

19. d. Telegr . ⸗Aſſiſt . Friedr . Rudert
e. T. Bertha Thereſe Luiſe Cath .

28 . d. Tagl , Heinr , Leng e. T. Marie
Franziska .

23 . d. Schloſſer Heinr . Heffle e. S .
Georg Theod .

21 . d. Heizer Mart . Siegmann e. T.
Liſette ,

18. 8 Joſ . Kratzmann
T. Cath . Emilie .

22. 9. Schloſſer Franz Müller e. T.

53 Franziska.
22 .d. Wirth Joh . Nik . Kehl ein S .

Conrad 5

21 . d. Schuhmacher Friedr . Henninger
e. T. Anna Eliſe Cath .

22 . d. Maurer Franz Baumgart e. T.
Anna Cath .

22 . d. Weichenw . Peter Müller e. S .
S5

21 . d. Güterbegl . Ambros Layer e. S.
Wilh . Adolf .

24. d. Auwaltsgeh . Bal . Schwab e.
S . unben .

20 . d. Tagl . Adolf Margott e. T.
Anna Maria .

124. d. Ma Georg Rubolph e,
T. Luiſe Eli

19. d. 1 Tagl . Carl Haußer e. T,
Marie Magd.

18, d. Schreiner Alois Grötzner e. T.
Emma .

19 . d. Friedr . Chriſt e. S .
Albert Ludw .

23 . d. Schutzm . Carl Kaufmann e. T.
Marie Amalie .

29. Ob. ⸗Gef. ⸗Aufſeher Abolf Lienemann
e. S . Abolf Lorenz Wilh .

Softe .
24 . d. Tramb . ⸗Conb . Gottl . Schollen⸗

berger e. T. Roſa Soſte⸗
25 . d. Kaufm , Adolf Baer e. S . Ludw .
25 . d. Bremſer Iſibor Mayer e. T.

8

religi
von Dr . Sulzberger aus Ir⸗

furt . 1 5

7 . Seite
Ludwig⸗

28. d. Rapporteut Mart . Sohns e. S.
Mart , Franz .

27 . d. Tramb . ⸗Cond . Joſ . Schweins⸗
haut e. T. Anna ,

28 . d. Bahnarb . Balth , Kilz e. S .
Emil Balth .

24. d. Schreiner Friebr . Vocke e. S .

Chriſtian .
26 . d. Pianiſt Theod . Pfeiffer e. S .

Erwin Wolfg . Ludw . Richard ,
26, d. Fabrikarb . Thadd . Ullmer e, T.

Anna Maria .
25. d. Schreiner Joh . Schwingele .

S . Joh . Friedr .
24. b. Bremſer Joſef Schmitt e. S

Anna Ottilie Thereſe ,
26. d. Goldarb . Rich . Hunolb e. S .

Carl Richard .
26 . d. Zimmerm . Friedr . Kühner e⸗

S. Andr . Friedr . Wilh.
24 . d. Reichsbankkaſſab . Juſt , Münch

e, S . Hans Julius Peter.
Aug , Geſtopbene .

20. Friebr . Gottfr . , S . d. Kirchendr .
Heinr . Karcher , 4 M. 6 T. a.

20 . Joſefine , geb . Becht , Wwe . des
Maurers Nikol . Schmitt , 51 Ji 7
M. 25 N. a.

21 . Cath . Franziska Roſ . , T. d, Tun⸗

chers Joſ . Specht , 3 J . 5 M. 17 L. g.
Alois Joſef , S. d. Landw . Joſef
Hitzſeld , 4 M. 8 T. a.

17. d. verh . Privatm . Carl Engel , 68

J . a.
21. Joſefine , T. d. Schreiners 0Joſ . Zimmermann , 1 M. 8 T.
21. d. Heizer Salomon Müller , 57 9

3 M. 8 T. a.
22 . Wilh . , S . d. Lagerhausarb . Seb ,

Reichel , 6 M. 26 T. a.
23 . b. led . Privatin Amalie Weil , 82

a
22 . Anna Marie , T.

1
5 Jof .

Krotz , 2 J . 11 M
22 . Adam , 13 5 6 Lagl. Val , Nickel ,

6 M . 7 T. a.
2B. Georg Carl , S . d. Schneiders Chr .

Becker , 7 M. 28 T. a.
22 . Georg Heinr . , S . d. Voxarb . Jof .

Haas , 6 M. 20 T. a,
„ d. verh .

Nus⸗
Hartbrecht ,

48 J . 1 M. 28 T

2 —

2 *

24 . Cath , geb . S Eheſr. d. Eiſen⸗
drehers Joſ . Amſlad, 38 J . a.

25 . Carl Theodor Alb. , S . d. Bierbr .

Friedr . L. Röſch , 3 M. 15 T. a.
„Eliſe , T. d. Fuhrm . Alois Limbeck ,

5 T. a.
25 . d. vh. Bauaufſ . Ballheimer ,

62 F. 1 M. 2 T.
25 . d. verw . Tagl . Joſef Heger , 71

J . 3 M. a.
„ Soſie geb . Bitzig , Ehefrau d. Gla⸗

ſers Friedrich Bixner , 35 J . 7 M,
18 T. a.

26 . d. led . Verwalter Ludw . Mezger ,
77

2 .

2 8

26 . Johanna geb . Dreifuß , Wiw , des

Agenten Zach . Oppenheimer , 48 J . a.
26. Anna Marie , geb . Carnier , Wwe .

d. Metzgers Hr . Oſtrosky , 73 J . a.
26 . d. verh . Maurer Sebaſt . Reſchel ,
SSS

— — . — . . — — . — — — — —

Kirchen⸗Anſagen .
Evangel , prot . Gemeinde .

Sonntag , 30 . Auguſt .

Trinitatis⸗Kirche⸗
8 Uhr Predigt .

Herr Efabtpft. Hitzig .
10 Uhr Predigt .

Herr Stadtv . Kaufmann .
Concordien⸗Kirche .

9 Uhr Predigt . Communion u.

Vorbereitung , unmittelbar

Herr Stadtpfr . Greiner .
2 Uhr Chriſtenlehre.

Herr Stadtpfr . Greiner .
6 Uhr Predigt .

Herr Stadty. Rohrhurſt ,
Lutherkirche .

½10 Uhr Predigt .
Herr Stadtv , Rohrhurſt ,

Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche .
14. Sonntag nach Pfingſten . 30 . Auguſt⸗

6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Zweiter Gottesdienſt .

½10 Uhr Hauptgottesdienſt . ( Pre⸗
digt und Amt . )

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre .

½8 Uhr Vesper .

In der Schulkirche⸗
9 Uhr Kindergottesdienſt

Im kath . Bürgerhoſpital .
8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendpredigt .

Untere Pfarrei .
Schutzengels⸗Feſt .

6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe .

½10 Uhr Hochamt mit Predigt⸗
11 Uhr Meſſe .

2 Uhr Chriſtenlehre .
½8 Uhr Vesper .

Neckar⸗Kirche .
½10 Uhr Amt mit Prebigt .

Altkatholiſche Gemeinde ,

Sonntag .
10 Uhr Gottesdienſt .

Biſchöfl. Methobiſtengemeinde
Sonntag , den 30 . Anguſt 1885 ,

Bormittags 9½ Uhr

iöser Vortrae
Inſtrumenteumacher .

GrB — Eder



Mannheimer Stadt⸗Anzeiger und Handels⸗Zeitung .
* ——

0

Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ , ein entſchieden freiſinniges und unabhängiges , den Rechten und

der Freiheit des Volkes gewidmetes Blatt , iſt in ihrer neuen vergrößerten und inhaltlich vermehrten

täglich ein Bild der geſammten politiſchen Lage und der neueſten Nachrichten entnehmen
GGeſtalt in die Reihe der bedeutenderen politiſchen Blätter eingetreten , ſo daß der Leſer aus eann9 ann .

Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ beleuchtet in hervorragender Weiſe , unterſtützt von den ſachkundigſten

Mitarbeitern , die ſtädtiſchen Angelegenheiten in objectiver und eingehender Erörterung .

Die „ Badiſche wird insbeſondere unſerem Hof⸗ und Nationaltheater eine ein⸗

gehende Beachtung zu Theil werden laſſen durch gute Theater⸗ und Kunſtkritiken.

Die „Badiſche Volks⸗Zeitung “ bietet durch intereſſante Mittheilungen aus allen Gebieten des

Lebens reichen Stoff zur Belehrung und Anregung .

Durch den Druck mittelſt Rotationsmaſchine kann die Redaktion ſpäter als bisher geſchloſſen werden ,

ſo daß die „Badiſche Volks⸗Zeitung “ bei ihrem Erſcheinen

ſtets das
Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ bringt täglich entweder Leitartikel oder politiſche Ueberſichten , die

neueſten Nachrichten aus Baden , Heſſen und der Pfalz , ſowie vom Auslande , ferner Original⸗

Telegramme , Reichs⸗ und Landtagsberichte , telegraphiſche Börſen⸗ und Waarenberichte , Cours⸗

55 Verlooſungen , Schiffsnachrichten , ſowie Handelsberichte über Getreide , Tabak , Hopfen ,

ein ꝛc. ꝛc.

Die Noman⸗Beilage der „ Badiſchen Volks⸗Zeitung “ hat in ihrer gefälligen handlichen Form ſo⸗
fort allgemeinen Anklang gefunden ; es erſcheinen in derſelben nur vorzüglich ausgewählte Romane, die ſich

für jeden Familientiſch eignen. Durch Sammlung derſelben erhält man nach und nach eine werthvolle
Familienbibliothek . Neu eintretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Roman : „ Drei Frauen⸗

herzen “ von Ernſt Pasqué , ſowie die Zeitung bis 1. September gratis nachgeliefert .

Trotz der ſchöneren reichhaltigeren Ausſtattung , ſowie Vergrößerung des Formats , koſtet die „Badiſche

Volks⸗Zeitung “ vom 1. September an

nur SO Prg .

pro Monat und iſt ſomit verhältnißmäßig die billigſte politiſche Zeitung Mannheims ja ſogar Deutſchlands .

Die „ Badiſche Volks⸗Zeitung “ hat unter allen in Mannheim erſcheinenden Blättern die größte

Abonnenten⸗Zahl und iſt ſomit das

zwechmüßigſte Iuſertions⸗Organ .
Zu zahlreichem Abonnement ladet ein

Nodubkion und Verlag der Padiſhen Palks-Jritung 5
3

E 6, 2 neben der katholiſchen Epitallihe. E 6, 2.

KMB. An die Freunde und Gönner unſeres Blattes richten wir die höfliche Bitte , in Bekanntenkreiſen

ſtändig für unſere Zeitung durch Aufmunterung zum Abonnement ſowie zur Inſertion wirken zu wollen.

Durch geſchmackvolle ſolide Ausführung bei billigten Preiſen werden wir uns des in uns geſetzten Vertrauens

und der uns zu Theil gewordenen Empfehlungen würdig zeigen . Unſer junges Unternehmen wird dadurch
weſentlich unterſtützt , was uns zu immer größerer Leiſtungsfähigkeit Veranlaſſung geben wird . Wenn wir

uns in irgend welcher Weiſe dafür erkenntlich zeigen können , ſo ſtehen wir gerne zu Dienſten . 8

Dcräntwortlich für den cbaltionclen Theil 8. Krey , für den Reklamen⸗ und Inſeraten⸗Theil F. A. Werle , beide in Mannheim,

bietet .



Für Damen !
Für Damen :

20 Otzd . Tricot⸗Taillen , früher Mk. . —, heute Mk. . —
15 Otzd . Tricot⸗Taillen , beſſere Waare , früher Mk. . —,

heute Mk. . 50.
10000 Stück Corſetts, verſchiebene Fagon und Qualität , die

früher die Hälfte mehr gekoſtet haben , gebe von
heute an zu Mk. . 75 , . 20, . 75, . 25, . —,

. —, . 50, . —, . —, . —, 12 . — ab und mache
ſpeciell auf

1000 Stück Uhrfeder⸗Corſetts aufmerkſam , die früher Mk.
. 50, von heute ab aber nur Mk. . — koſten .

600 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk. . —
350 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . 25, heute Mk. . 50
180 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . —, heute Mk. . —
130 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . —, heute Mk. . 50
125 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk. . 25
450 Stück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk.

. —: heute Mk. . 25
260 Stück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk.

. —, heute Mk. . 85
240 Stück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk,

. 50, heute Mk. . —
180 Stück Bettjacken in Matins und Pique , früher Mk.

. 50, heute Mk. . 50
500 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk,

. 50, heute Mk. . —
850 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.

. 40, heute Mk. . 40
150 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.

. 50, heute Mk. . 25
150 Paar Pique⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.

. 50, heute Mk. . —
150 Paar Pique⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.

. 50 , heute Mk. . 50
250 Paar Halb⸗Flanell⸗Damenhoſen , gebogt mit Stickerei ,

früher Mk. . 25, heute Mk. . 40
200 Paar reine Woll Damenhoſen , gebogt mit Stickerei ,

früher Mk. . 50, heute Mk. . —
200 Stück Hekel⸗Unterröcke , früher Mk. . —, heute Mk. . 25
300 Stück Filz⸗Unterröcke , früher Mk. . —, heute Mk. . —
100 Stück Hochfeine elegante Filz⸗Unterrröcke früher Mk.

. —, heute Mk. . —
80 R gebogt , früher Mk. . 50 , heute

60 Stück Flanell⸗Unterröcke gebogt , beſſere Qualität , früher
Mk. . 50, heute Mk. . —

30 Dutzend ſchwarze Alpacca⸗Schürzen , früher Mk. . —
heute Mk. . 25

verkauft von heute ab

10 Dutzend ſchwarze Atlas⸗Schürzen , früher Mk. . 50 ,
heute Mk. . —

20 Otzd . farbige Schürzen , fr . Mk. . 25, heute Mk. —. 50
5000 Meter Rüſchen , früher Mk. —. 60 , heute Mk. —. 30

50 Otzd . ſeid . Handſchuhe , fr . Mk. . —, heute Mk. . 25
100 Dutzend Paar geſtrickte Strümpfe , früher Mk. —. 60 ,

heute Mk. —. 40 .
80 Dutzend Paar beſſere geſtrickte Strümpfe , früher Mk.

—. 90 , heute Mk. —. 60
60 ODutzend Paar beſte geſtrickte Strümpfe , früher Mk.

. 20, heute Mk. . 75
20 Dtzd . Unterjacken Vigogne , fr . Mk. . 50, heute Mk. . —

Große Auswahl in wollenen Kopf⸗umſchlag⸗
und zu fabelhaft bihigen

iſen .

Für Herren :

500 Stück Oberhemden mit leinenem Einſatz , früher Mk .
. 40, heute Mk. . 25

300 Stück Oberhemden beſſere Qualität mit leinenem Ein⸗

ſatz , früher Mk . . 50 , heute Mk. . —
210 Stück Oberhemden , beſte Qualität mit leinenem Ein⸗

ſatz , früher Mk. . 50, heute Mk. . —
600 Dutzend Herrenkragen , rein Leinen , per Stück früher

Mk. —. 35 , heute Mk. —. 18
300 Dutzend Herrenkragen , beſſere Waare , per Stück früher

Mk. —. 60 , heute Mk. —. 35
400 Dutzend Herrenkragen , beſte Waare , per Stück früher

Mk. —. 75 , heute Mk. —. 50
150 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. —. 40 ,

heute Mk. —. 20 .
250 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. —. 70 ,

heute Mk. —. 40 .
100 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. . —

heute Mk. —. 60
600 Dutzend echtfarbige Taſchentücher , früher Mk. —. 50 ,

heute Mk. —. 25
800 Dutzend echtfarbige Taſchentücher , beſſere Waareß früher

Mk. — 65 , heute Mk. 35
150 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , per Dutzend

früher Mk. . 25, heute Mk. . —
80 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , beſſere

Waare , per Otzd . früher Mk. . 50 , heute Mk. 4
50 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , beſte Waare ,

per Dutzend früher Mk. . —, heute Mk. . —
50 Dutzend rein ſeidene Cachenez , früher Mk, . 50 , heute

Mk. . —

Brste Mannheimer Gerset - Pahrik 3
E 2 , 17 Pilanken

alle Wäsche - , Weiss⸗
E 2 , 17

Wollenwaaren sowie „ Corsetten “
nur eigenes Fabrikat zu Engros - Preisen im Detail - Verkauf .

Durch den Maſſenbedarf in meinen 8 Filialen München , St . Johann , Metz , Ulm , Trier , Würzburg , Cöln und Straßburg bin ich in der Lage ſehr billig
zu verkaufen und werde ich alle Vortheile die mir bei meinem großen Bedarf gewährt werden , meinen verehrten Kunden zu Gute kommen laſſen dem Grundſatze huldigend :

DGroßer Umſatz , kleiner Nutzen .
Ich lade hiermit ein geehrtes Publikum zum wirklich billigen Einkauf ein und verkaufe ich von heute ab zu folgenden wirklich billigen Preiſen :

2000 Stück Corſettes 6311 , anerkannt weltberühmt und geſetzlich geſchützt in

derſelben Qualität wie bisher , früher Mk . . 50 , jetzt Mk . . 50 .
150 Otzd . Paar Unterhoſen , fr . Mk . — . —, heute Mk. —. 50

80 Otzd . Paar Unterhoſen , beſſere Waare , früher Mk.

. —, heute Mk. . 85
150 Dutzend Paar Vigogne Unterjacken , früher Mk. . 50,

heute Mk. —. 80
60 Dutzend Paar rein wollene Unterjacken , früher Mk.

. 50 , heute Mk, . 25
100 Otzb . Paar Socken , fr . Mk. —. 40 , heute Mk. —. 25

25 Otzd . Arbeitshemden , fr . Mk. . —, heute Mk. . 35
30 Dutzend Arbeitshemden , beſſere Waare , früher Mk.

. —, heute Mk. . —
60 Dutzend Paar Socken , beſſere Waare , früher Mk. —. 65 ,

heute Mk. —. 40
80 Dutzend Paar Socken , feinſte Waare , früher Mk. . —,

heute Mk . —. 60
30 Otzd . Paar Hoſenträger , fr . Mk. . 65, heute Mk. 1 .

Große Auswahl in Cravatten und ſeidenen
Savalliers zu enorm billigen Preiſen .

Für Kinder :
30 Dutzend Kinderhütchen, “ weiß und farbig , früher Mk .

. 50, heute Mk. . —
400 Dutzend Kinderhemden , früher 30 Pfg . , heute 18 Pfg .

50 Dutzend Kinderhemden für Alter von —6 Jahren ,
früher 70 Pfg . , heute 45 Pfg .

30 Dutzend Kinderhemden für Alter von —10 Jahren ,
früher Mk. . 50, heute 95 Pfg .

200 Dutzend Kragen in 10 verſchied . Deſſins , früher 50
Pfg . , heute 25 Pfg .

150 Dutzend Schürzen , weiß und coul . , früher 40 Pfg . ,
heute 25 Pfg .

90 Dutzend Schürzen , weiß und eoul , beſſere Waare ,
früher 60 Pfg . , heute 40 Pfg .

40 Dutzend Träger⸗Schürzen , weiß und coul, , beſte Waare ,
früher Mk. . 85, heute Mk. . 20

50 Dutzend Flanell⸗Unterhoſen , gebogt , früher 80 Pfg . ,
heute 45 Pfg .

80 Dutzend Unterhoſen mit Stickerei , für Alter von —4
Jahren , früher 70 Pfg , heute 40 Pfg .

40 Dutzend Unterhoſen , für Alter von —8 Jahren ,
früher Mk. . 40 heute 90 Pfg .

500 Dutzend Kinderſtrümpfe , für Alter von —3 Jahren ,
früher 30 Pfg . , heute 20 Pfg .

900 Dutzend Kinderſtrümpfe , für Alter von —9 Jahren ,
früher Mk. . —, heute 60 Pfg .

150 Otzd . Cattun⸗Kleidchen , fr . Mk. . —, heute Mk. . 85 .
Große Auswahl in wollenen Kinderkleidchen

zu ſtaunend billigen Preiſen .

20 Dutzend Normal⸗Jacken ,
Hemden und Hoſen

aus reinſter Wolle

System Prof . Dr . Jäger .
Jacken , früher Mk. . 50 , heute Mk. . 75
Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk. . 50
Hoſen , früher Mk. . 50, heute Mk. . 50 .

Kür den Hausbedarf:
150 Stück Waffel⸗Bettdecken , früher M. . 25, heute M. . 50
200 Stück 2ſchläfrige Bettdecken , früher M. 4, heute M. . 50

80 Stück 2ſchläfrige Bettdecken , beſſere Waare , früher M.
. 50, heute M. . 50

200 Stück Handtücher , früher 50 Pfg . , heute 35 Pfg .

100 Dutzend Damaſt⸗Handtücher , per Dutzend früher M. 12,
heute M. . 50

60 Stück Küchen⸗Handtücher , per Meter früher 40 Pfg . ,
heute 25 Pfg .

40 Stück Küchen⸗Handtücher , beſſere Waare , per Meter
früher 60 Pfg . , heute 35 Pfg .

100 Stück Manilla⸗Tiſchdecken , früher M. . 50, heute M. 2
80 Stück Manilla⸗Tiſchdecken , beſſere Waare , früher M. . 50 ,

heute M. . 75
90 Stück leinen Kaffeedecken , früher M. 3, heute M. . 90
60 Stück Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50 , heute

. 40
80 Stück leinen Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50 , heute

M. . 75

50 — Servietten , per Dutzend früher M. 6, heute
„ . 25

80 Dutzend Servietten , rein leinen , per Dutzend früher
M. 9, heute M. . 50

35 Otzd . Servletten , beſte Waare , per Dutzend früher M
12, heute M. 8

60 Stück Zwirngardinen zu ſchmalen Fenſtern , früher 40 Pfg . ,
heute 22 Pfg .

80 Stück engl . Tüllgarbinen zu ſchmalen Fenſtern , früher
80 Pfg . , heute 50 Pfg .

20 Stück engl . Tüllgardinen , beſſere Waare , früher M. . 20 ,
heute 85 Pfg .

85 Stück Mullgardinen mit geſtickten Blumen , früher 85 Pfg ,
heute 50 Pfg .

15 Stück Mullgardinen mit geſtickten Blumen , früher M. . 15,
heute 75 Pfg .

30 Stück Salon⸗Gardinen , früher M. . 50, heute 90 Pfg .
40 Stück Solon⸗Gardinen , früher M. . 50 , heute M. . 50
20 Stück Cretonne⸗Hembentuch , per Meter früher 60 Pfg . ,

heute 40 Pfg .
15 Stück Eretonne⸗Hemdentuch , per Meter früher 75 Pfg ,

heute 55 Pfg .

Grosse Auswahl in farbigen und weissen Schweizer Stickereien zu fabelhaft billigen Preisen .

H 1,15
Speiſemarkt .

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

Alle nicht angeführte

Speisemarkt , 11 1 , 13

Proſer rreler
Wegen Umzug verkaufe ich meine ſämmtliche

Dich - und Man ufacturobasesren
Um raſch damit zu räumen, offerire unter Anderem :

do.
Artikel werben zu bebeulend ermäßigten Preiſen abgegeben .

HAKeinrich PFath .

ſeither M. . — jetzt M. . 50pr. Meter Bettzeuge Ia . ſeither M. —. 80 jetzt M. —. 65pr . Meter

E * . — 3 * . — 0 do. 6* 60 —. 70 4 60 —. 60 4
85 „ . — „ „ . — 7 do. * „ „ 0

S5 Barchend S

5 „ do . S

vo. SS
Leiderstoſle boppelbe , „ „ —. 90 „ „ —. 5 „ do . 5FFFFF

do. „ „ 1580 bo . „ „ 0 „ 80
do. 5 do, glatt rolh „ „ —. 85 „ „ 78 „

Farb . Cachemir , 5„ 20 do. 5 „ 0 660
8 do . 5 5 „ 20 „ Hemdenstoffe „ „ —. 80 „ „ẽ —65 „

ſchwarz do . „ „ 550 do. „ „ —. 70 „ „ 660 „
— „ „ . — „ „ 3 — do. „ „ 60 „ „ „

„„ do. „ „ —. 55 „ „ —45 „
* do . „ . 50 „ „ . — 0 do. 0 555S

0 — 8 8 * 135 — — 5 55 8

80 9. . 70 * 70 9. 0 N 0 8S83 6⁰
Beéttzeuge La. / breit , „ . — „

„
—. 80 „„„

— Man bittet genan auf die Firma zu achten . —

H I . 15
Speiſemarkt .

welss Leinen ſeither M. —. 65 jetzt M. —hße , Mier
do. 5 „ — „ „ —. 45 „

½ Betttücherleinen , „ . — „ „ . 65 „
2 5 „ IS .

Handtuchgebild „ „ —80 „ „ —. 60 „
„ „ — 6 „ „ —90

0 * 0 —. 50 6 5 —. 40 9
Lama , rein wollen „ „ PCPCCC
Vorhangstofle S2

„ 150 „
* 0 „ . 20 „ „ —90 —

90 —. 90 * 0 —. 70 9
* —. 70 0 0 —. 5⁵ 9

* 0 35 „ o 4
75

5S
Bettdecken in großer Auswahl von M. . 80 an .

72¹9

H 1, 13 , Speisemarkt.
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＋
Ee ünkindſafiden Pien Cafe Victoria .

es Ortsvereins der Fabrik und Handatbeiter. PoKal - Finweihung
udrr fbrm 11 9 Lolkal-Einw eihung

fäler am Sonntag , den 6 . September 1885 in den Lokalitäten des

neu erbauten „ Grünen Hauſes “ ſein

L . StiftungsfeSt ,
wozu die verehrl . Mitglieber obigen Ortsvereins , wie auch die Genoſſen der

anderen hieſigen Ortsvereine vom Gewerkverein , nebſt Familien freunblichſt

eingeladen werden . Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 8861

Der Vorſtand .

NB . Für ein gut gewähltes Programm iſt Sorge getragen . Concert

Anfang 3 Uhr , Ball 8 Uhr . Ballkarten ſind bei den HH. Kaſſier Frauen⸗

ſchuh und Sekretär Wilh . Purſch zu haben .

Beichsfe
K

S Verband

8 .
Mannheim .

( Wohlthätigkeits - Prrein zur Errichtung von Waiſenhäulern . )

Den Fechtmeiſtern , Mitgliedern und Freunden unſeres Vereines die Mit⸗

cheilung , daß die Reichsoberfechtſchule zu Magdeburg dem Ver⸗

baude Mannheim nach Maßgabe ſeiner ſeitherigen Sammelreſultate die

ſigtutgemäße Berechtiaung ertheilt hat ,
8 8

fünf Waiſenkinder
in dem Lahrer Reichswaiſenhauſe dauernd unterzubringen . Die erſt⸗

malige Beſetzung dieſer fünf Waiſenſtellen ſoll in thunlichſter Bälde erfolgen .

Die Wohlthat der Aufnahme kann vorerſt nur würdigen und bebürftigen

Knaben im Alter von über 6 Jahren zugewendet werden ; dieſelben erhalten

eine gute Pflege und Erziehung unter vollſter Berückſichtigung ihres religiöſen

Bekenntniſſes . 8435

Zaur Entgegennahme geeigneter Vorſchläge und Anmeldungen ſind die

Unterzeichneten gerne bereit .

Der Vorstand
der deutschen Reichsfechtschule , Verband Mannheim :

Wiehl , K 2, 24 . E . L. Strack , Schwetz . ⸗Str. 56 .

„ Offenbächer , P 2, 1. Th . Wirth , U 8, 12.

S . Schöffel , C 1, 12 . Alex . Gros , B 4, 19.

Verein zur Beſchaffung ärztlicher
Hilfe und Arzneien .

Oie verehrlichen Mitglieber , welche noch den Monat Juni und Juli

reſtiren , werden erſucht binnen 8 Tagen zu zahlen .

Wiederholt müſſen wir aufmerkſam machen , daß die Beiträge voraus⸗

gezahlt werden . Aufnahmen in den Verein werden täglich gemacht . Das

Einſchreibgeld für Familien koſtet 1 Mk. , für einzelne Perſonen 50 Pfg .

Has Buregu befindet ſich im großen Faß , J 1, 16 . 8826

Der Vorſtand .

I. Athleten⸗Club „ Germania . “
Aebungsabende : Senioren ⸗Maunſchaft :

Montag und Donnerſtag .

Junioren⸗Maunſchaft : Dienſtag und Freitag .

Trapezabtheilung : Jeden Mittwoch . Samſtags :

Allgemeine Uebung ſämmtl . Mitglieder . Die Uebungs⸗
Iſſtunden dauern ſtets von —10 Uhr Abends .

5 . Der Vorſtand : Leonh . Holländer .

Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können

jeberzeit bei dem Vorſtande ſchriftlich oder mündlich
bewirkt werden . 5767

Fez - Club .
8

[ Samſtag , den 29 . Auguft 1885

Abends 8½ Uhr

General⸗Verſammlung .
Die Mitglieder werden erſucht , pünktlich zu

erſcheinen. 8520
Der Vorſtand .

TUlnen!
Der Turnverein Mannheim hat die ſichere Ueberzeugung , daß in

giefiger Stadt noch Hunderte von Jünglingen und jungen Männern aus allen
Kreiſen der Bevölkerung ſich befinden , welche die anerkannte Wohlthat des

Turnens für Geiſt und Körper noch nicht genießen , ia mitunter vielleicht gar

nicht zu würdigen wiſſen .
Wir erlauben uns daher , alle geſitteten jungen Männer und Jünglinge

jeden Standes aufzufordern , ſich unſerem Verein anzuſchließen , wir bitten

mit Concert bei Herrn Ehr . Rätz .
Um vollzähliges Erſcheinen der Mit⸗

glieder bittet 8872
Der Sorſtand .

Frohſinn .
Samſtag , den 29 . ds. , nach der Probe

Ortsverein der Schreiner .
Samſtag , 29 . Auguſt , Abends ¼9 Uhr
im Lokale „ goldner Falken “ , 8 1, 15

Verſammlung .
Ortsverein der Schueider .

Montag , 31. Auguſt , Abends /9 Uhr
im Lokale „ goldner Falken “ , 8 1, 15

Verſammlung .
Zu pünktlichem und zahlreichem Er⸗

ſcheinen ladet ein
8902 Der Ortsverbandsausſchuß .

NB . Die zur Commiſſion , für Ein⸗
führung des Arbeitsnachweiſes gewählte
Mitglieder werden erſucht , ſich Sonn⸗
tag , den 30, ds . Mts . , Vormittags

½10 Uhr im Vereinslokale einzufinden .
D. O.
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Athleten - Club .

ſind Montag , Mittwoch und Sams⸗
tag von 8 bis 10 Uhr . Die

ſpeziellen Uebungsſtunden ſind in der

Halle angeſchlagen .
Beitrittserklärungen können mündlich

oder ſchriftlich beim Vorſtand ſowie bei

unſerem Kaſſier Herrn Urban Schmitt
2 5½ , 8 gemacht werden . 6902

Vex Porſtand des J. Mannheimer
Athleten⸗Glubs .

Tanz⸗Inſtitut
M 5, 3. Irschlinger . M 5, 3.

Der Beginn der regelmäßigen Unter⸗
richtsſtunden iſt auf Dienſtag , den
1 . September feſtgeſetzt . Gefl . An⸗
meldungen werden ſtets entgegenge⸗
nommen . Näh . laut Proſpectus . 8355

Flaschen - Bier
aus der

Grüflich v. Oberndorffſchen Brauerei

8
201

589ie ganze Flaſche 20 Pf.
die halbe laſche 11 Pf. ohne Glas ,

bei Abnahme von 10 Flaſchen an frei
ins Haus geliefert im 6⁵

Alein Pepot
Hch . König

C 1, 12 neben dem rothen Schaf .
NB . Für die ausgezeichnete Qualität

dieſes Vieres ſpricht die Thatſache ,

wichtige Beſprechung .
Sonntag Nachmittag halb 5 Uhr

Zuſammenkunft 8916

bei Mitglied Härzer , 4, 10.

Ortsverband

deutſcher Gewerk⸗Hereine
Mannheim .

Unſere regelmäßigen Uebungsabende

Münchener Eberl
( direkt vom Faß . )

Grosser Mayerhof .
Porfügliches Lasgerbier ,

ri R
Jemner Bececzk .

8517
93

S .

Hiermit bringe ich mein vorzügliches Sagerbier aus der

Brauerei „ Wilder Mann “ in empfeblende Erinnerung . Zugleich

mache auf meinen billigen und guten Mittagstiſch , warmes und

kaltes Frühſtück und preiswürdiges Abendeſſen hiermit auf⸗

merkſam . Abonnenten werden angenommen . Senz .

S

— SSRarau .
Gasthaus „ zum Eichbaum⸗

Zum Beſuche meiner Lokalitäten lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗

ehrliche Vereine und Geſellſchaften , denen Saal mit Klavier unentgeldlich
zur Verfügung ſteht , ganz ergebenſt ein und ſichere bei prompter Bedienung

gute Speiſen und Getränke zu. 8298

Hochachtend

Ph . Rathgeber .

Reſtauration Stüdle
20 l, 4 . Nener Stadttheil , Meſplat . 20 l, 4 .

Bringe meine Reſtauration , ſowie mein aufs Schönſte ausgeſtattetes
Nebenzimmer in Erinnerung und empfehle vorzügliches Bier aus der

Brauerei „ Stadt Lück “ und reinen Wein . 6298

Durch Aufſtellung eines großen , weit und breit beliebt und bekannt ge⸗

wordenen Orchestrions
und durch Neuanſchaffung drei neuer Walzen ( 12 Stück ſpielend ) , welch⸗

etwas ganz Außergewöhnliches und Angenehmes in der Muſik bieten , bin ich

in der Lage , meinen werthen Gäſten ſtets beſte Unterhaltung zu bieten und

bitte um geneigten Zuſpruch⸗ A . Stüdle , Reſtaurateur .

Milchgutchen .
Empfehle hochfeines Lagerbier aus der Brauereigeſellſchaft

„ Eichbaum “ , Export⸗Flaſchenbier , la . Sachſenbänſer

Apfelwein , ſowie reingehaltene Weine , nebſt kalten und warmen

Speiſen , Kaffee , ſüße und ſaure Milch , Morgens und Abends

kuhwarme Milch . Hochachtungsvoll
731¹ G . Gilbert .

93

Gncl Loiferdt, Timſcin
D1 , IL .

Abgerahmte Süßmilch per Liter 12 Pfg. Abgerahmte Saner⸗

milch per Liter 16 Pfg . empſiehlt

J . Dettweiler .

Gaſthaus
F. H. Heim in Ladenburg.

Den verehrlichen Geſellſchaften empfehle ich mein neu

angeſchafftes
Orchestrion

zur Abhaltung von Unterhaltungen , wobei für ausgezeichnett
Speiſen und Getränke ſtets geſorgt iſt . 82⁰Z

6909

Achtungsvoll

F . A . Heim .

Mirchweihfest Oggersheim
Gaſthaus „ zum Schwanen “

Sountag , den 30 . und Montag
ntlich Eltern und L „ die ausder Schule entlaſſenen Jüngli daß daſſelbe ſchon ſeit Jahren im

enchne an den uen well baburc b8 Khrper⸗ akabemiſchen Krankenhauſe in Heidel⸗ 185
0

„
den 31. 819 905

ds . Js . wird bei dem

0
am iſt die Zeit nützlicher [ berg eingeführt iſt . e W

as Kirchweihfeſt mit 75
un er angewendet , wie au em Turnp e. 3 *

Die Leitung 5 Uebungen iſt bewährten Händen anvertraut , unſere Turn⸗ Sοοeee i Tanzmuſik
alle iß mit den beſten Geräthen ausgeſtattet und es findet der Unterricht zu 8 4 hen 2 Gepche Poe n

Bienſtag „ —10 Männerturnen, 8 Bordeaux - 2 — —
„Ju zahlreichem Beſuche ladet freund ,

Mittwoch „ —10 Riegenturnen , 8 1
2 iein

4

Freitag „ —10 Kürturnen , 8
8 PE . Vaenzs , n Schwauen.

Olr Uben zur Beihellgiing anPiäſer gefüüudeſten aler gehesübungen 2 0 Woe 1 8
zur Be eiligung an dieſer gefündeſte esübungen 4

— 2

beſonders ein .
52 K Uf 0 7

oungen werden entweder in der Turnhalle währenb der Uebungs⸗ 1 Flaſche Mk. . — und Me
2 0 Wel 68t 6r8 Elln.

— RGGGGGASGS L20 chen 16 8 Sonntag , den 30 , und Montag , den 31 . Augut

ſtande *
8 —

50 9 wird hier bas

Der Vorſtand des Kurnvereins Maunheim : 8
5

2 —— — Kax feſe S 2
Hermann Mayer,? Kirchmeih⸗ Leſt —

Eln ar efel , Schriftwart. i obgehalten , wozuUnterzeichnete
i rt reunde u nner

Fe S Aud . Graab , Caſſenwart . Ludwigsbafen . 3 Serſchenſt itlabet
ei

Farl Schweikert , Beiſitzender . Gg . Roos , Beiſitzender . Seeeeeee eeeeeee Frau Frd. Buchert Wwe. ,
2

— 8885 Gaſtwirthſchaft zur Linde . “

Altdeutsche Bierhalle . Rothwein .
ce Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗ Zur gefl. eachtung.

H 3, 3. „Prinz Max H 3, 3. duzenten , kann einen ganz vorzüglichen

Neureſtaurirte
—. — Lokale , vereinigte Hofwirthſchaft mit Halle . 281855 —— 40 35

pr , 8
Mein Spezereigeſchäft befindet ſich von heute an

*
Pr. *7

— — 0

enee 2. Srte . S , , S u 2 , 10 , sis der Liedertafel
ſch. Caffee , Wein . 750⁵ Ralc für Leinen

unb bitte ich eine geehrte Nachbarſchaft und Gönner mir ihre werthe Kundſchaft
Sammelbunkt der Fremden .

( Beſtellungen auf Diners und Soupers werden angenoninien. )
Hochachtunazvollſt G. Liebler .

In Gebinden

entſprechend billiger . 6911 gefl . zuzuwenden . Achtungsvoll

G. Krausmann , U 2, 1. 1 8928
C. C. Geörg , J 2, 10

0

0

—re

102883
e
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30 . Anquſt .
Badiſche Volks⸗Zeikung .

Wohnungs⸗Veränderung.
Mein Laden befindet ſich von heute

in nicht mehr n J 2, 10, ſondern

„ · „ 44—

3705 J . Dietz .
Meine Womung u . Comptoir

beſündet ſich vin Fente an

U . 1

Grüncd Haus . 8160

Frizdrich Grohe .

kauft zu den höchſten
Preiſen . 4951Pfaubſcheine

L 4, 10.

Pfänder werden in und aus dem
Leihhaus beſorgt . 6614

＋ 1, 9, 2. Stock , „ weiße Taube . “

Ein kleines Hündchen , ſchwarz
und gelb gefleckt , auf Minco hörend ,
verlaufen . Abzugeben gegen Belohnung
in L 15, 1, 8. Stock . 885⁵

Rittag⸗ uni Abendtiſch
uünzeln und im Aonnement , ebenſo
Eſſen über die Stuße . 8145

J 7 2 Wirthſchaft .
Güten Mittag⸗ uid Abendtiſch
einzeln und im Aboinement em⸗
ehlt Wirth Grimm E 1, 8. 8502

Mittag und Rendtiſch
einzeln und im Abonneient . 8692
D 6. 12. zum golnen Wolf . “

Sehr guter kräftiger 8192
PPrivatkoſttſch

im 50 Pfg . H 2, 5.

Für junge Leſte .
Guter bürgerlicher Mitags⸗
Abendtiſch in H 7, 2,

Eiernudan
der Pfund 70 Pfg . empftelt Joſeph
Kreis Wittwe , H 6 6623

Mein

Graham⸗Biod
aus beſtem Weizenſchrot gebacken ,
für Magen⸗ und Verdaumgslei⸗
deude unentbehrlich , ebenſt meinen
Carlsbader Zwieback emfehle in
täglich friſcher ſchöner Waare 6188

F. A. Martin . 0 3 13 .

Gebrauchte Sicke
billig bei 6906

Gebr . Koch , F 5,10 .
Eruſt Wörner , Schneiderniſier ,

Schwetzingerſtraße 85 empfiehlt ſh in
allen in ſein Fach einſchl . Arbeiten . 8179

7 771 *
Zur gefälligen Beachtun .

Herrenkleider werden moden an⸗
gefertigt , ſowie verändert , hergeicheet ,
gereinigt , Röcke gewendet , billigerpres
zugeſichert bei F . Gruber , Keider⸗
macher , O 8, 20 , 3. Stock . 6555

Wollen und ſeidene Tücher , Bärder ,
Schälchen , Schleier , Glagé⸗ undchili⸗
tär⸗Handſchuhe werden billig unkſchön
gewaſchen ; auch Herrenkleider derden
von Flecken gereinigt . 8610

S 4. 13 im 8. Cock.
75

v. 3000 P. 4,500/00 Mt .Heirath erreicht man durch Benutz⸗
ung d. Familien⸗JournalsExped .
Berlin , S. W. II . Mittheilun gratis .
Zuſend . discret , für Damen fi . 8865

Theilnehmei
u einem Kurſus für dal Einj . ⸗

reiw . Examen geſucht . 8925
Gefl . Adreſſen unter Nr . 8925 an

und
8326

38

Gründlicher Unteeicght
in allen weiblichen Hauarbeiten
wird Erwachſenen und Kinrn ertheilt .
8433 K 4 . 5. 1 Tope hoch .

gege GObellänkeverfertigte
haben . J 3 , 18 . 6562

A Apkiter
belornai ihre Schüürze weiß , blan unrün

Tuchlappen für ale Hoſen
vaß 6874 2 12

Pranenſteia , chr⸗
Feluwäſcherei

in ersblende Erinnerung . 6377

nge hiermit meine Flauz⸗

in ſtete empfehlende Er⸗
iunerll . Herrenkragen 5 Pfg. pr . St . ,

Kindenger
4 Pfg , pr . Stück , Man⸗

ſchettes Pfg . Frau Schuhmacher
Wu ' Ludwigshaſen , Schulfttaße ,
Winchaft Schmoll . Hinterb . 8064

üſch zum Waſchen u. Flicen wird
inſd außer dem Hauſe angenommen .
81 ＋ 8, 9½a , 4. Stock .

Kauapee werden aufgearbeitet ,
2 1 7, 30.

( Natratzen werden aufgearbeltet ,
42² I 2. 20.

„ Siumer werden tapezirt⸗
842— 7, 80.—

S2

Seit Donnerſtag Abend ein jähriger
ſchwarzer Fagdhund entlaufen . 8932

Gegen Be

65
9 * —

Haus
im Werthe von 20 —30,000 Mk. mit
ca. —4000 Mk. Anzahlung , au lieb⸗
ſten in den Quadraten —T zu kaufen
geſucht . Offerten unter Nr . 8782 an
die Exvedition erbeten . 8782

6 — 5 9veS

Saubfröſche
kauft M . Siebeneck , G 2, 7. 8635

6485 ] Gebrauchte Möbel u. Berten
200zu kaufen geſucht . 1 2, 2

Hrillen kauft man gut und Pillig
3871 E 2, 12, L. Herzmann .

Lumpen , Knochen ,
55 4

Metalle
und dergleichen kauft 7191

E . Schneider , 3, 18.

Leere Flaſchen kauft L. Herzmann ,
5369 E 2, 12.

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zurs höchſten Preiſe . 6378

Soſeph Couo , E 4, 5.

6484 ] Leere Flaſchen kauft zu den
böchſten Preiſen , T 2, 22.

Cylinder - Hüte
kauft S . Herzmann , E2 , 12. 6368

„ Akten , Briefe , ſowie altes Va⸗
bier kauft 8752

Wegen vollſtänd gem Abbruch unſeres
Hauſes ſind eine Parthie guterhaltene

75
Fenſter

und

Fenſter⸗Läden
Pwie ſämmtliche Dachziegel zu ver⸗
nufen . 8789

Cebr. Kaufmann, G 3,1.
Eine ganz neue Hand⸗

nähmaſchine und 1 Schuh⸗
machernähmaſchine iſt billig
zu verkaufen bei 8864

Th . Paul
115

Auttionator ,
S 3, 1.

Circa 300 Stück gute leere

Mehlsäcke
abzugeben bei W. Quaſt , Ludwigs⸗
bafen , Quabrat 12 Nr . 8. 8867

1 vollſtändige Spezereieinricht⸗
ung, größere und kleinere , verſchiedene
Sadenſchränke billigſt in der Möbel⸗

andlung von Dauiel Aberle ,
aunbeim zu verkaufen . 85381

7

unter Nr .

Ein großer Herd
bill . zu verk . 8 4, 17, parterre . 8313

Schöneblühende Oleanderbäume
zu verkaufen . 1 5, 11. 8450

77 Selte⸗

Ein braver Funge kann die
Schreinerei erlernen . J 5, 15. 8381

Violine billig z. vk. G 3, 12, vart . 8844
1 Stoßkarren z. v. 7 8854

Guter Rattenfänger ( Männchen )
zu verkaufen . Näh im Verlag . 88758

Ein junger Affenpinſcher
( Männchen ) zu verkaufen Näb . R 3
Nr . 4, 4. Stock . 8813

Ein großer Saukopfofen billig zu
verkaufen . J4 , 10. 8812

2 16

Ein Bautechniker
ſucht , wenn auch nur vorübergehend ,
im Praktiſchen oder Theoretiſchen Be⸗
ſchäftigung . Näheres im Verlag . 8781

Ein zuverlüſſiger Mann ſucht
Stelle als Ausläufer , Hausburſche oder
dergl . Näh . im V 8868Jerlag .

Ein Burſche aus beſſerer Familie
ſucht eine Stelle als Ausläufer oder
ſonſt paſſende Stelle . R 4, 10. 8196

Eine Wittwe , tüchtig im Nähen und
Flicken , hat noch einige Tage frei .

Näheres K 1, 16, Häckerei . 8726
Eine Frau wünſcht Beſchäftigung

im Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt . G 7, 6½ , 4. Stock . 8460

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung im
Waſchen u. Putzen . 8 4, 17, 2. St . 8879

Ein kinderl . Frau ſucht Beſchäftigung
im Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt . Schwetzingerſtr . 38, 2. St . 8264

Ein Mädchen ſucht den Tag über
Monatsdienſt oder zu einer Dame .

Näheres 2 3, 2, 4. St . 8681

Eine reinliche Frau ſucht Monats⸗
dienſt , am liebſten auf einem Comptoir .
8629 J 7, 13a , 4. Stock .

Ein braves , ehrliches Mädchen , das
kochen kann , ſucht ſoſort Stelle . 8926
G 3, 13, 3. St . , morgens zu erfragen .
8

— eeeee

EE
geſucht .
Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei

E 6. 2.

Bauſchreiner
geſucht . 2 3, 10. 8755

—4 gute Schreiner
finden dauernde Beſchäftigung . 8827

P . Schaab , Weinheim .

Tüzncher
geſucht. Fried . Nau , F 8, 2. 8913

—
Für Mannheim und Umgegend wird

ein Proviſions⸗Reiſender , welcher
etwas Caution ſtellen kann , für den
Verkauf und Inkaſſo eines gangbaren
Artikels geſucht . Offerten in der Exped .

8533538 abzugeben .
——————————— —

Mehrere grüßere Chore
billig Au verkaufen . Näheres im Verlag .

Eine Seee Bartbie guter⸗
haltene tarke

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkaufen .

Näberes im Verlag . 7937

Mehrere gut erhaltene ſtarke
D vr

Thüren
ſind billig zu verkaufen . Näheres in
der Ervedition ds. Bl . E 6, 2.

Lanine
kreuzſgitig , nen , billig abzugeben . 6578

munfeint B 4, 85. A. Heekl .

Eine gebrauchte gute Bude und eine
Parthie Makulatur ( Zeitſchriften ) für
Tapezierer geeignet zu verkaufen . 8776

2P 1, 10, parterre ,

Wein⸗ und Moſtfäſſer
8658billig zu verkaufen .

2, 22 , Mannheim .

SK

und

efel 6870
L . Herzmann , E 2, 12.

Für Wirtze .
300 Dutz. Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkauſen .
760 SE Lerzmann E 2, 12.

E3 werden Kleider ausgebeſſert,
gereinigt und gewendet zu billigem
Preiſe , M 2, 18, 4. Stock , 86383

ünder werden in und aus dem
eihzaus unter Verſchwiegenheit beſorgt.

—5 Kleiber , Schube

Mehrere weingrüne Fäſſer von
200 —600 Liter haltend , zu verk .

Näheres „ Alte Pfalz . “ 8694

Verſch . Schreinerwerkz . z. vt . G 6, 9. 8770

1 ucht. 83,11 8. St .Sohneider lus
—856

Ein Burſche von 15 bis 16 Jahren
geſucht . E 2, 7. 8896

G 6, 9

Ein braver Funge kann die
Schreinerei gründl . erl . 8918

8 275

RE ——————
Eine Wohnung von 2 bis 9 Zim⸗

mern nebſt Zubehör zu miethen geſucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
8791 an die Expd . d. Bl . 8791

In Lit . ?7 ſucht 1 Herr 1 Zimmer⸗
kollege . Zu erfr . in der Exped . 8809

Ein kleines Haus wird zu miethen

3. St . , 1 ſchöne Schlaf⸗8 4, 2 ſtelle ſof . zu v. 8935

U 2 0 3. St . , eine Schlafſtelle
Ozu vermiethen . 865⁵

T 2 2 2. St . , Schlafſtelle zu ver⸗
7 8884miethen .

210 , fl
a 4, Stoch 1 frdl . Schlafſt ,

M
an 1 ſol .

9 Inmer
B 6. 14

C 7, 21
parterre , im Laden , ein

2. St , 1 möbl. Zinmer
zu vermiethen . 864¹

E 2, 15
hübſch möbl . Zimmer in

der Nähe der Planken an einen ſoliden

ein gut möbl . Parterre⸗
zimmer zu verm . 7807

loſen Ehepaar zu miethen geſucht .
Gefl . Offerten abzugeben im Verlag

unter Nr . 8300 , 830⁰

Geſucht Koſt und Logis per 15.
September in einem guten Hauſe für
2 junge Kaufleute . Offerten mit Preis⸗
angabe an die Expedition unter R. HI.
Nr . 8870 erbeten . 8870

In der Nähe des Paradeplatzes wird
ein geräumiges Parterre⸗Magazin ,
eventuell im erſten Stock geſucht . Näh .
bei der Expedition 8874

Ein Parterrezimmer für ein
ruhiges Geſchäft , möblirt oder unmöb⸗
lirt , zwiſchen E G H J zu miethen
geſucht . Näh . S 2, 4, 8. St . 8860

*

( Wohnungen )
B 2 12 vis - - vis dem Theater ,

eine ſchöne helle
Wohnung , —3 Zimmer , Küche
zu vermiethen . 8810

„ 1 helle WerkſtattB 2, 12
nit oder vhne Woh⸗

nung zu vermiethen . 8128

F 5 1 kleine Wohnung und 1
9 leeres Zimmer zu verm .

Näberes 2. Stock daſelbſt . 8426
X 2 1 1 Wohnung mit 2G 3, 19 2 Zimmer , Küche und

Zubebör zu verm . Näh . 2. St . 8500

. 31 kleine Wohnung und 14, K leeres Zimmer z. v. 8184
65G 4 , 21 8. Stock , 2 Zimmer und

Ein junger Burſche von 16 bis
18 Jahren geſucht . T 2, 22 . 8659

Mehrere Stricherinnen
geſucht von 8934

Carl Fiſcher , Lndwigshaſen .
Einige tüchtige Eigarren Sor⸗

tiver zu ſofortigem Eintritt geſucht .
Von wem , zu erfragen in der Expd .

d. Bl . 8942

Tücht . Mädchen ſuch , u, find . aufs
Ziel Stelle . Fr . Schuſter , G 5, 3. 8801

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finven Stelle und können den
geehrten Herrſchaften nachgewieſen werd .
5197 Frau Horn , & 4, 3.

Gut empfohlene Mädchen finden aufs
Ziel Stelle und können den geehrteſten
Herrſchaften ſolche empfohlen werden .
8940 J I, 14, Frau Dick .

Mävchen zum Weißnähen geſucht .
8492 S 1. 8, 4. Stock.

Zum Ziel wirb ein braves Mäd⸗
chen , das bürgerlich kochen kann , ge⸗
ſucht . Näheres im Verlag . 8652

Büglerinnen
nur tüchlige ſofort geſucht . 8897
Färberei Kramer , Schwetz. Vorſtabt.

1 Laden⸗Eiurichtung billig zu
verk . Näheres in der Expd . 8822²

Ein ſaſt noch neues Velociped bill
zu verk . Schwetzingerſtr . 89, 8. St . 8262

Wegen Umzug feine Harzer , junge
Vögel von 3 Mk. , jährige von 5 Mk.
an , ſodann 1 vollſtändige Bogelzucht⸗
einrichtung ſehr billig zu verk .
8697 P 5, 13½ , 2, St .

Ein hölzerner Brunnen mit
3, 15, parterre . Beſchlag billig zu verk . G 4, 21 . 8431

Ein Lehrmädchen
geſucht 8811

Herrmaun ' s Bazar.
I Sehrmädchen aus beſſerer Fa⸗

milie in ein Pußgeſchäft geſucht .
884⁵ 2

MoOdes .
Sehrmädchen geſucht . 894¹

Küche zu verm . 8778

freundl . Gaupenwohnung
2 Zimmer zu v. 8769

3 7 1 ein Laden und mehrere Woh⸗
2 nungen zu verm . 8876

H 4 14 2 Dachzimmer an ruhige
9 2 Leute zu verm . 8702

2 Zim . mit Werkſt , od. Mag .9 . , 6 bis Seyt . zu verm . 8458

34 12 2 Zimmer und Küche zu
verm Näh . parterre . 8602

4 5 1 part . , Wohnung zu verm . , zu
1 erfragen im 2. Stock . 8144

K 1 6 1 Manſardenwohnung an
9 eine kleine tuhige Familie

zu vermiethen . 8818

K 2 7 ſchöne Gaupenwohnung zu
vermiethen . 8775

N 4 6 2 Zimmer , part , für Comp⸗
9 toir geeignet , ſowie mehrere

kleine Wohnungen zu verm . 8872

5 35
2 Zimmer m. Keller auf d.

9 Str . im 8. St . z. v. 8630

S 0 2 1 helle Werkſtatt zu ver⸗
9 miethen . 8802

6 leeres Zimmer zu ver⸗8 4, 20
miethen . 8784

72 2
Jungbuſch , bis 1. Sept .2 3, 14 2 Zimmer und Küche zu

vermiethen . 8599

Lindenhof , Parterre⸗Woh⸗4 9, 38
ung zu verm . 8919

101, 10 1 gr . Werkſtätte od. als Ma⸗

Neckargärten , 1 Woh⸗E 1. 12
nung zu verm . 8453

Ein Manſarden⸗Zimmer an 1 einzel .
Perſon zu verm Näh . im Verl , 8204

Vereinslokal
zu vermiethen . 8699

D 6, 12, zzum goldnen Wolf . “
Ein ſchönes ſeparatres Zimmer für

Geſellſchaften oder Vereine zu vergeben .
77¹ Cafe Bictoria .

( Schlafstellen . )
0 4 3 4. St . , gute Schlafſtelle an 1

9 ſol . Mann zu verm . 8768

23 9
4. St . , 1 Zimmer mit oder
ohne Möbel zu v. 8640

8. Stock , gute Schlafſt ,E O, 14 ſofort zu verm . 8591
2 2. St . Hinterh . , 1 gute2 4, 17 Schlafſt . z.

v.
3924

0 6 10 freundl . Schlafſtelle zu
9 vermiethen . Zu er⸗

fragen parterre . 8141

＋J 1 15 2 Stg . . , wird 1 anſtänd .
2 Zimmerkolleg geſ . 8445

4 2 8 4. Stock , Schlafſtelle zu ver⸗
5 miethen . 8307

J 5 16 8. Stock Seitenbau , 1
9 Logismäbchen geſ . 8594

3. Stock , eine reinlicheK 4, 14
Schlafſtelle zu v. 8508

part . Iinks , beſſere Schlaf⸗8 2, 2 8592

0 4, E, E. Stock ,

—

S 4, 1
ſtelle zu v.

3. Stock , Schlafſtelle zu
nermiethen⸗ 8444

gazin z. v. Näh . U 1, 5. 8197

geſucht . Näheres im Verlag . 8814 Herrn zu vermiethen . 8617
Eine Wohnung mit 2 Zimmern , E 4 11 ein möblirtes Zimmer zu

Küche u. Lagerraum von einem kinder⸗ 9 vermiethen. 8136

1 freundl . möbl . Zimmer
z. v. Näh . 3. St . 8700

2. St . , 2 ſchön möbl . Z.F 4, 18 an 1 oder 2 beſſ . Herrn
zu vermiethen . 8301

4. St. , möbl. Zimmer anF 8, 1 1 ſolid . Herrn z. v. 8616

G 2, 3 3. St . , 1 möbl . Zimmer zu

G 3, 17

vermiethen . 82655⁵

ein iſraelitiſches Mädchen

G 6, 17

H 1, 3

E 4, 10

in Logis geſucht . 8578

2. St . , 1 gut möblirtes

H3 9 ſogleich zu v. 8588

H 6 10 1 Treppe , ſch. möbl . Z.
95 billig zu verm . 8887

2. Stock , 1 möbl . Zimmer
zu verm . 8490

8. St . , 1 anſtänd . junger
Mann in Logis geſ . 3817

Penſion zu vermiethen . 8482

P 2 8 2. Stock , ein ſchön möbl ,
9 Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang ſofort zu vermiethen . 8880

1 einſach möbl . Zimmer
X e % zu vermiethen . 8881

J2 . Stock, gut möbl . 3.
G5, B E

8 4 Hth. part . , 1 einfach möbl.
Zimmer zu v. 8939

＋ 2 2. Stock , gut möbl , Zim⸗
4 9 mer in gutem Hauſe ſo⸗

fort billig zu vermiethen . 8209

U 1 1 4. St . , 1 möbl . Zimmer an
9 einen anſtändigen Herrn oder

Dame zu vermiethen . 8258
Iſ Dammſtr . , 4. St . 1 frdl .40 1, 15 t B

Ein ſein möblirtes Zimmer bis 1
Sept . zu verm . Näh , im Verlag . 8319

Ein möhlirtes Zimmer zu ver⸗
miethen . Amerkänerſtr . Nr . 3. 8918

Ein ſchön möbl . Zimmer zu
vermiethen . Zu erfragen im Laden .
Marktſtraße E 1, 14.

Zwei große , ſchön möhlirte Zim⸗
mer ( Schlaf⸗ und Wohnzimmer ) für
zwei junge Leute mit Kaffee zu 36 Mk. ,
in ruhiger Familie , ſofort zu vermiethen .

Näheres im 8053
2

b 7
parierre links , Koſt und

Zimmer ſof . zu v. 8514

8. St . , 1 gut möbl . Zimmer

b 3. St . , 1 ſchön möbl . Z.

5 85
4J2 , 8

J412
4. St . , möbl . Zimmer zu
vermiethen. 834⁴

K 4, 9 Zimmer mit oder ohne

ſogleich zu verm . 8778

R 4 0ein möblirtes Zimmer

G 8 1 ſchön möbl . Zimmer ,S 25 3

ſofort oder ſpäter zu verm .

ntöbl . Zim . z. v. 8032

Schwetzingerſtraße Nr . 116 ,
3. St . , 1 möbl . Zimmer zu verm . 8135

Ein großes gut möbl . Zimmer ,
mit zwei guten Betten , an zwei junge

miethen . Näheres im Verlag . 8052

0

E 4, Logis. 4989

Hinterhaus , 2. Stock , gute

zwei junge Leute zu vergeben . 8446
71 6. St . , Ringſtr . , möbl .G 7, 17

84²⁴⁴

H 4 4 gute Schlafſtelle mit Koſt

N 7 2 2. Stoct , Koſt und Logis an
9 anſt . Leute z. v. 8945

7471
6 gute Schlafſt . mit KoftS 2, 12 9 f ſt ,

anſtänd . junge Leute erhal⸗
ten Koſt und Logis . Näh .

int Laden .

ute Schlafſtelle mit Koſt .S 4 , 21 8516

Logis erhalten . 8268
Schwetzingerſtraße 39, 8. St .

Stock , kann 1 Arbeiter gute Koſt &
Logis erhalten .

per 1. Sept . z. v . 8256

2
K 3,

E 1 Treppe hoch, möblirte

Se zu vermiethen . 8836

6auf die Straße gehend ,
8428

Leute mit Kaffee zu 23 Mk, zu ver⸗

NE 4, 14
Schlafſtelle mit Koſt an

2 Zimmer mit Penſton
zu vermiethen .

zu vergeben . 8199

ER 6 2 parterre , Koſt u. Logis ,
9

per Woche 7 M. 3186
7S 2, 15

8780

2 ſolide Arbeiter können Koſt u.

Schwetzingerſtraße Nr . 85 , 2

Mehrere zum Eſſen angenommen , per

zimmer mit Koſt ſofort zu ver⸗
miethen . Näheres im Verlag . 844

Schüler und Lehrlinge ſind
Aufnahme als Ganz⸗ oder Halbpent⸗
när⸗nei A. S e

——

Auch werden noch
oder

Tag 1 M. 10 Pf . L. Bauer , 3701 Hänge⸗
Ein ſchön möblirtes Parterrenchweis

— —
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Obf⸗ und Weinpreſeen,
„ Aaupfelmühleu , Cranbtumühlen ,

Fruchtyutzwühien ,
Kübenſchneider, Hückſel⸗Maſchintn,

ſowie alle ſonſtigen

landwirthſchaftlichen Maſchinen
empfiehlt 866

zu au ßerordeutlich billigen Preiſ 0 unter Garantie

J. Waitzfelder in MannRN

MHarktstrasse , K 2 , 7 .
SSSCCC — — — — *

opoin
mr ſchaß 106 und gfBerein zur Beſchaffung billiger und geſunder Wohnungen .

Die eingezeichneten Mitglieder werden erſucht , ſich am Montag , den

31. d. . , Abends halb 9 Uhr in der Reſtauration Plag , Schwetzinger
Straße zur Wahl des Vorſtandes und weiterer Beſprechung einzufinden . Neue

Mitglieder werden aufgenommen .

J. A. des prov . Comite ' s :
gez. Bhng Bauer , Schüfer , Hagebeck ,

8990 anfing , Schriftführer .

Silberner Anker .
Heute Samſtag , den 29 . und Sonntag , den 30 . Auguſt

Großes Gala⸗Beueſiz⸗Concert& Vorſtelung
der hier ſo beliebten

Frl . Grethchen .
Auftreten des 1. Geſangs⸗ und Charakter⸗Komikers Herrn Dummeldinger ,
des Mimikers Herrn Buck , des Bandonion⸗Virtuoſen Herrn Seip , ſowie der

Beneſiziantin Frl . Grethchen .
NB. Frl . Grethchen , ſowie Herr Dummeldinger und Buck werden zu dieſen

Vorſtellungen das Neueſte bringen , was in dieſem Genre geboten werden kann .

Anfang Samſtag Abend 8 Uhr , Sonntag 3 und 8 Ubr . Entree 10 Pfg .
8988 Die Direktion .

Halt ! : Halt ! Halt ?
Heute Sonntag , den 30 . Auguſt

Im Lokal zum Falken

Grosses Concert & Vorstellung
der beliebten Singſpielgeſellſchaft

„ ALFONSO “ .
Auftreten des beliebten Geſang⸗ und Charaktercomikers Reif , des Comiker

und Coupletſängers Hauer ſowie der Geſangsſoubrette Frl . Mina
aus Brüſſel

Vrogramm extrafein .
Anfang Nachmittags 3 Uhr uno Abends 8 Uhr . — Entritt 10 Pfg .

Es ladet höflichſt ein 8955

Die Geſellſchaft .

Goldenes Schaaf .
Sonntag , 30 . Auguſt 8951

Zwei große humoriſtiſche Komiker⸗Concerte
der hier ſo beliebten Singſpielgeſellſchaft Fidelio .

Auftreten des Geſangskomikers Herrn 1 . Schröder aus Wiesbaden , ſowie
des Charakterkomikers und Mimikers Herrn Jakob ' l aus Stuttgart , unter

Leitung des Pianiſten Herrn Wilhelmi⸗

Anfang 3 und 8 Uhr . Programm neu .

221
—

—

Entree 10 Pfg .

9
Wilder Mann . 2 , 11 .

Heute Eröſſnung des nen hergerichteten und be⸗
dentend vergrößerten Nebenzimmers mit Anſtich von

8058

WAger-UndBock-Biaf
Ott .

Villa Hochburg Feudenheim.
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit den verehrl . Einwohnern von Feuden⸗

heim und Mannheim , ſowie allen Freunden und Gönnern und einem aus⸗

wärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen , daß er die Villa

Hochburg⸗Feudenheim
übernommen hat und Sonntag , den 30 . Auguſt eröffnen wird .

——

eeeeeeeeeeeeee

cru-

abe

5 Friedrich Wörner gehörende Fahr⸗

niſſ

orm . 9 und Nachm . 2 Uhr
lgegen baare Zahlung verſteigert :

ſer , Teller ꝛc, 8 ausgeſtopfte Vögel , 1

Wanduhr ,
Frauenkleider , vieles Weißzeug , farbige

6 Siühle , Tiſche , Commoden , Schränke
nnd anderes Schreinerwerk .

Roßhaar⸗ , Stroh⸗ u. Seegrasmatratzen ,

und Nachttiſche mit und ohne Marmor⸗
platte , Seegras⸗ und Stroh⸗Matratzen ,

— Badiſche Volks⸗Seititgz — — — — —

Fahrniſ⸗Verſteigeruug.
Im Auftrag des Kon⸗

kursverwalters werden die

zur Konkursmaſſe des ver⸗

ſlorbenen Wirths Philipp

ſſe in P 6, 21 Gum grünen Löwen )
9

Dieuſtag , 1. September ,

Verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe , Glä⸗

Bilder , Manneskleider ,

Bettbezüge , 5 Betten , 1 Kanapee mit

8954

A . Gros , Waiſenrichter .

76.3 Kr
Fahrniß⸗Herſteigerung.

Riantag, den 31. Aug. ,
Nachmittags 2

ſteigere ich im Verſteiger⸗
89581, S.

Chiffonniers , lackirte Schränke , Küchen⸗
ſchränke , Bettladen mit und ohne Roſt ,

9 —. —ꝗ—

ungslokal S

Stroh⸗ , Rohr⸗ U. Patentſtühle , Wirths⸗

tiſche , OlTiſche , Ovaltiſche , Nacht⸗ und

Wäſchtiſche , 1 Sekretär , Pult , 1 Noten⸗

geſtell , Kommoden , Bettung , 2 Plüſch⸗
garnituren , Canapee ' s , Bett⸗ und Tiſch⸗

vorlagen , Bodenteppiche in großer Aus⸗

wahl , Spiegel in allen Fagonen , Oel⸗

gemälde , Weißzeug⸗ u. andere Schränke ,
Kinderwiegen und Kinderbettladen , 1

große Partie Hängelampen , 1 amerik .

Kiſte , Uhren , 1 Punſchbowle m. Gläſer ,
1 Bierſervice , verſchiedene Wein⸗ und

Champagnergläſer , 1 hübſche Pariſer
Pendule , 1 Stehlampe ,
Porzellan , verſchiedene

Cognae , Pfeffermünz , Rum ,
bitter , wozu einladet

F . Brodbeck , Auctionator .
Die Gegenſtände können Vormittags

angeſehen und aus freier Hand zu an⸗

nehmbarem Preis gekauft werden .

Fahruiß⸗Herſteigerung.
S D, A.9

Monlag , den 31. d. M.
„ Nachmittags 2 Uhr

werden folgende Gegen⸗
ſtände gegen Baarzahlung verſteigert :

Halbfr . Bettladen mit und ohne Roſt ,
Schränke , Chiffonnier , Kommode , Waſch⸗

verſchiedenes
Branntweine ,

Magen⸗

Fautieul, Verſchiedenes . Auch können
die Sachen aus der Hand verkauft
werden . 8869

Käuſm . Berein Maunheim.
Bibliothek .

Die Bibliothek iſt vom 1. September
an wieder geöffnet .

Die Bücherausgabe findet ſtatt :
Dienſtag und Freitags 8 bis

9 Uhr Abends .
Mittwoch 9 bis 12 Uhr Vor⸗

mittags und 3 bis 5 Uhr
8964 Nachmittags .

Der Vorſtand .

Arbeiter⸗Fortb . ⸗Verein .
R 3 , 14 . 8043

Montag , den 31. d. M. Abends 9 Uhr

Verſammlung .
Tagesorbnung :

Diskulſion über Sonntagsarbeit .
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein

8960 Der Vorſtand .

Germania .
Morgen Sonutag, Nachmittag 4 Uhr

Juſammenkunft .
Bei günſtiger Witterung bei unſerm

Mitglied Remmele in Ludwigshafen ,
bei uUngünſtiger Witterung bei Waguer

hier . 8962

. - . - V .
Sonntag , den 30 . Auguſt 9

Mtiühlau . 895

Bekanntmachung .
Ich warne Jedermann , meinem Sohne

Johann Schüßler nichts ohne Geld

zu verabfolgen , noch baares Geld auf

meinen Nanen zu leihen , da ich keine

Ausſchank von hochfeinem Lagerbier aus der Brauerei des Herrn

Schneider in Käſerthal .
Zur Eröffnung

SONCORERIr
von der Geſellſchaft „Thalia . “ Unter Verabreichung guter Speiſen und Ge⸗

träͤuke und unter Zuſicherung reeller , aufmerkſamer Bedienung bütte um ge⸗

neigten Zuſpruch Fr . Wieland .

Lur neuen Landkutsche .
Heute Samſtag und Sonntag

8 friſchen Haaſenpfeffer
Ausſchauk von hochfeinem Export⸗ und Lager⸗Bier

8878

Schuld für ihn beſahle 8947

Friedrich Schüßler , Käferthal .

Philiyp Wegel,
Holz⸗, Rohlen⸗ u . Saumalerialien⸗

Haudluug Kaunheim
Holzhof vis - - vis dem neuen Schlachthaus

Bretter und Latten ,
alle Sorten Diele ,

Bauholz , Nahmen .
un allen Sorten Staugen . ,
palierlatten und Deckleiſten ,

Tohnrohr , Backſteine n

Serſel und Dachſchindeln .
Feuerſeſte Steine u . Klebſand ,

iegel und Falzziegel ,

Uhrr
aller neuen Arbeiten ols zur Her⸗

1

5 BanKalser - Medailien
empfehlen an Wieder Berkäufer

Gebr . Hartwig , Offenbach a / Wẽ.

Niederlage bei Herrn 6. C. Menger⸗

N 2, 1. 8901

Bel lohnendem Ferdienſt wird
für einen gangbaren irtikel ein tüch⸗

tiger , gut empfchl . Haufierer
oder Colporteur , geſucht . Kleine
Caution erforderlich ! Offerten in die

Expedition ds . Bl , unter Nr . 3949

abzugeben

Gleſer
tüchtige Arbeier ſinden dauernbe
Beſchäftigung. 4

898

Heinr . Fasig & Sohn

Ludwigshaſen .

festaülrätfon Ncher,
H 2, 11 .7

Empfehle mein als vorzüglich be⸗

kanntes
8 8899

0 43

Flaſchen⸗Bier
aus der Braulerei zum „ Wilden Mann“ ,
ebenſo meine garantirt reine Weine

zu geneigter Abnahme
J . Neher .

Marinirte Häring à St . 12 Pf .

Holländer Häring à St . 6 Pfg⸗
bei G. Schmitt , 8 2, 15. 8961

Limburger⸗Käs , per PfdD. 25 Pf .
bei G . Schmitt , 8 2. 15 . 8877

2Joſef Neubec,
H1 , 3. Schuhmacher H 1, 3 . Darzr Hahnen

Hinterhaus , 4. Stock 5 Mk. pr . St. , Diſtel⸗ und Slockfinken
2 zu verkauſen .

gezogen pr . S. Mk.
au

2 4, 9, 4. St , 89⁵

G 5, ID

Bodbech .

empfiehlt ſich ſowohl zur Anfertigung

ſtellung aller möglichen Reparaturen .
Schnellſte und brompte Bedienung .

8 Tanz⸗ Inſtitu
63 Sonntag hier .

SSSSesesseesesese
Rigi-Dierana. AchtmAchtung . Rigi - Dierana . Achug .

n dem Europäischen Hof , vis - - is dem Stadtpark .
5 — Einem geehrten Polikum , insbeſondere

Freunden der Kunſt unN

daß die Ausſtelung de

werkes die Ru: dſi
born , dioramiſ

Vaturöhnlichkeit

e es
käz von hen.

preiſen äglich von 9 bis halb 7 Uhr geöffnet . 0.
2. Rang 40 Pfg . , 2 Billets auf den 2. Rang 0 Pfg . , jedes weitere Billet 30

Pfg . Kinder zahlen die Hälfte .
8929

Groſſherzogliches Hof⸗ und Hational⸗Cheater . 19
Sountag den 30 d. M . Wonnement 4 ,

Sarrnen .
Große Oper in 4 Akten von Georgei Bizet . Text von Henry

65 Meilhac und Lubov ! Halevy .

Carmen 55 Fräul . Sorger .

Don Joſé , Sergeant 8 Herr Gum .

allen

tur die ergebenſte Anzeige ,
lichſt bekannten Kunſt⸗

zigi⸗Kulm und Faul⸗
ſch ( neu ) in täuſchendſter

tellt ( nicht durch Gläſer

urkan zu ermäßigten Eintriits⸗

Entree : 1. Rang 50 Pfg ,

2222

9
0 *

Escamillo , Stierfechter „ Herr Knapp .
Zuniga , Lieutenant 8 3 Herr Mödlinger.
Micasla , ein Bauernmädchen 0 Fräul . Wagner .
Lilas Paſtia , Inhaber einer Schenke Derr Bauer.
Moralés , Sergeant
Dancairo, ) S ( Herr Starke .
Remendabo , Schmuggler SSS

rasquit⸗ , 3 Fräul . Meyer.

Meredes, 3 Zigeunermädchen *
Frau Seubert ,

Ein Bürger Herr Peters .
Ein Führer 5 5 Herr Stein .

Ein Ofſizier 8 8 83 Herr Eichrodt . “

Soldaten , Straßenjungen , Cigarrenarbeit innen , Zigeuner , Zigeune⸗
rinxen , Schmuggler,Volk .

Ort und Zeit der Handlung ; Spanien 1820 .

Die vorkomeenden Kärze ſind arrangirt von Frau Balletmeiſterin

Gutenthal und werden getanzt von derſelbt und dem Balletperſonale .
— — — — — — —

Der Text der Oper iſt beim Portier und 4 der Kaſſe für 50 Pfg .

zu haben .

Jufaug 6 Ahr. Ende halb 10 Ahr . Kckueröſfuung ½20 Uhr.

Mittel⸗Preiſe
SEE

EFEEP SsssWR
e

Maunheim vor der Kitenbrücke ,
EMe dieſen Geure

5 Fete teſtes

83 12 Continenta .
4* Etabliſſemet .

othe Umtauſchöillets täglich Gültigkeit .

S 0 *2 9 Vorſtellungen .
Heute Sonutag : 55

2 Haupt⸗ und Gala- Borſelungen
erabgeſetzte Vreiſen .

Nachmittags 4 Uhr 5
Programm ebenſo reichhallig , wie Aber

(

Abends ebenfalls die Euthauptung , tererſch . ꝛr.

Abends Anſang 8 Uhr
Gei

Grosse Gala - Monstre - Vorstellun ,
vollſtändig neues Programm 5

Neueſte Manier

—94

e Täuſchung ,

Mittag und Abendsd
35

Die Hinriehtung
eines lebenden fremden Herrn aus dem Publikum .

Gloße Enthaupiungsſcene aus bem 19. Jahrhunder .
Den Herren Aerzten und Medizineru iſt es geſtattet , den Enthaupteten

vollſtändig zu unterſuchen .

Die ſhwebend fngenden Cügelsköyſe .
Phant . Scene mit Geſang .

an

Dr. Lauſks Leben, Chaten und Hülltufahrt . 6
Große Pantomime mit geheimnißvollen Erſcheinungen und Perwande

lungen . Anwendung electriſcher Licht⸗ und Feuereffecten .
9

Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗Erſcheiuungen, 9
welche in vollkommenſter Manier dargeſtellt werden . Die Zauber⸗

8 anz neues Revertoir .

91

Frappanteſt

8968

— 5 Lehn .
, 3 Win Sanic fäfte Keir in ur öth .

um Schluß :

.
Hein xd un Sne, F kun Tafd ud ia un in dnillmne

Eosa Kaltenthnler . B 1, 2. Magaſine ilckihuen, 85 28888886
86100

SSSSSR
9 Perantwortlich ſüc den rebattioneden Thei Fre ſür den Rellmen⸗ und Inſeraten⸗Theil F. A. Werle , beide in Mannheim .

*

— — — —
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